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Konferenz der , , letzten Chance " gescheitert
Außenministerrat vertagte sich , ,auf unbestimmte Zeit " , Erklärungen Bidaults und Bevins

London . Am vergangenen Montag fand die letzte Sitzung der Londoner Konferenz statt .

Die vier Außenminister beschlossen , die Konferenz zu vertagen , ohne einen Zeitpunkt für

die nächste Sitzung festzulegen eine Vertagung also ,,auf unbestimmte Zeit " . Das Oester -

reichproblem wurde vor Aufhebung der Sitzung den Außenministerstellvertretern zur Be -

arbeitung übergeben .

Außenminister Molotow hat bereits Diens -
tag früh im Flugzeug England verlassen und
ist nach kurzem Zwischenaufenthalt in Berlin
in Moskau eingetroffen . Außenminister Bi -
dault ist am Mittwochabend , Staatssekretär
Marshall am Donnerstag abgereist .

Vor der Abreise Bidaults und Marshalls

fanden noch eine Reihe von Besprechungen
statt . Es wurde dabei festgestellt , daß im
Augenblick keinerlei Dreierabkommen beab -
sichtigt seien . Laut Gerüchten und Zeitungs -
meldungen sollen britische , amerikanische und
französische Sachverständige am 15. Januar in
Washington zusammentreffen , um über die
Voraussetzung für die Schaffung eines ausge -
glichenen Wirtschaftssystems für die drei
westlichen Besatzungszonen in Deutschland zu
beraten . Nach anderen Meldungen wollen sich
zu diesem Termin die Außenminister der drei
Westmächte treffen .

Nach Meldungen aus Washington wird in
diplomatischen Kreisen der USA der Wunsch
nach einer Zusammenkunft zwischen Tru -
man , Stalin und Attlee geäußert , zu -
mal Stalin zu Beginn dieses Jahres Marshall
bei einer Unterredung erklärt habe , daß die
Staatspräsidenten immer noch zu einem Ab -
kommen gelangen können , falls sich die Au -
Benminister nicht einigen sollten . Es fragt
sich nun , wer hier die Initiative ergreifen
wird .

Die letzte Sitzung der Viererkonferenz dau -
erte nahezu vier Stunden . Zu Beginn schlug
Außenminister Molotow vor , der Viererrat
solle den Antrag des , ,Deutschen Volkskongres -
ses für Einheit und gerechten Frieden " , von
den Vier gehört zu werden , prüfen . Staats -
sekretär Marshall , unterstützt von Außen -
minister Bevin und Außenminister Bidault ,
lehnte diesen Vorschlag mit der Begründung ,
dieser Organismus könne nicht als Vertretung
des ganzen deutschen Volkes angesehen wer -
den , ab .

Molotow behauptete , aus der Tatsache , daß
die Außenminister der Westmächte auf seine
Vorschläge , Entnahmen aus der laufenden Pro -
duktion vorzunehmen , nicht eingegangen seien ,
gehe hervor , daß sie vor allem die Wiederauf -
richtung Deutschlands verhindern wollten .

Bevin stellte fest , daß die Konferenz noch
in keiner grundsätzlichen Frage zu einem Er -
gebnis gekommen sei , weil die Sowjetunion
darauf bestehe , daß die Reparationsfrage den
Vorrang habe und vor ihr kein anderes Pro -
blem behandelt werde .

Die sowjetische Delegation verlange Repa -
rationen in Höhe von 10 Milliarden Dollar .
,,Dürfen die anderen Alliierten diese Zahl un -

eine

besehen annehmen ?" Er habe die Liquidation
der sowjetischen Beteiligung an Unternehmen
der Ostzone verlangt , jedoch niemals eine Ant -
wort erhalten u . a . m .

England wolle wirkliche Einheit
Deutschlands ohne Zonengrenzen , eine wirk -
liche deutsche Regierung und keine Schatten -

regierung . Man müsse sich fragen , ob der Vie-
rerrat tatsächlich ein Organismus sei , der die
europäischen Probleme und insbesondere das
deutsche Problem regeln könne .

Marshall zog nach Zurückweisung der An -
schuldigungen gegen die USA gleichfalls eine
Bilanz der Konferenz . Die sowjetischen For -
derungen an Oesterreich könnten nur auf Ko-
sten der österreichischen Unabhängigkeit be -
friedigt werden .

In Potsdam habe man beschlossen , daß die
deutsch - polnische Grenze nur eine vorläufige
sein solle , die erst im Friedensvertrag endgül -
tig festzulegen sei . Die sowjetische Delegation
habe sich aber der Schaffung einer Grenzkom -
mission widersetzt , weshalb der Viererrat sich
immer noch nicht darüber im klaren sei , wel -
ches nun die wirklichen Grenzen Deutschlands
seien . Auch in Wirtschaftsfragen bestehe keine
grundsätzliche Uebereinstimmung , zumal die
UdSSR sich geweigert hätten , die notwendi -
gen Auskünfte über in der Ostzone vorgenom -
menen Entnahmen zu geben und die deutschen
Fabriken in einen sowjetischen Trust zusam -
mengefaßt würden , was nur dazu führen
könne , daß ein Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft und eine Beteiligung Deutschlands
am europäischen Wiederaufbau verhindert
werde .

Trotzdem fordere man amerikanische Hilfe ,
damit Deutschland leben könne . Wenn die
UdSSR die Reparationen erhalte , die sie for -
dere , so erlange sie damit die Macht , über Le -
ben und Tod jeder zukünftigen deutschen Re -
gierung zu entscheiden , die auf diese Weise

ein Sklave ihrer Gläubiger werde . Eine deut -

sche Zentralregierung , die durch vier in grund -
sätzlichen Fragen uneinigen Mächte kontrol -
liert werde , wäre zwangsläufig ohne jede Au -
torität .

Eine Macht habe sich geweigert , zweck -
mäßige Beschlüsse zu fassen . Unter diesen Be -
dingungen sei es zwecklos , die Diskussion über
die Reparationsfrage oder andere Punkte der
Tagesordnung fortzusetzen . Er rege deshalb
an , der Viererrat möge eine Ver -
tagung der Sitzung beschließen .

Molotow stellte hierzu fest , Marshall und
Bevin seien schuld , daß die Arbeiten des Vie -
rerrats wieder in eine falsche Richtung ge-
lenkt worden seien . Der französische Außen -

minister habe durch sein Schweigen gezeigt ,
daß eine gemeinsame Front der drei West -
mächte bestehe .

niveau der deutschen Westzonen auf 70 Pro -
Die Anregung der UdSSR , das Industrie -

zent des Vorkriegsniveaus zu heben , habe den
Zweck verfolgt , der derzeitigen Politik des Ab -
bremsens der deutschen Produktion entgegen -
zuarbeiten . Ostdeutschland habe keine Schul -

den an die UdSSR .
Marshalls Vorschlag , die Konferenz zu ver -

tagen , legte Molotow als den Wunsch , freie
Hände zu einseitigem Handeln zu haben , aus .
Der Ministerrat könne nicht wirkungsvoll ar -
beiten , da die sowjetische Delegation in Op-
position zu den drei anderen Delegationen
stehe und es ablehne , Entscheidungen anzu -
nehmen , die man ihr auferlegen wolle und
die nicht den Interessen einer wahrhaften De -
mokratie entsprächen .

Bidault stellte fest : , ,Nach drei Wochen dau -
ernden Verhandlungen können wir lediglich
ihr Scheitern feststellen . Ich halte es für eine
traurige , aber eine vernünftige Pflicht , den
Vorschlag Marshalls , die Konferenz zu ver -
tagen , anzunehmen ."

Bevin schlug vor , falls man ein Ueberein -
kommen für möglich erachte , solle man die
Oesterreichfrage an die Außenministerstell -
vertreter weiter verweisen . Hierzu erklärte
Molotow , daß die UdSSR sich mit zwei Drit -
teln des in Oesterreich für sie vorgesehenen

Fortsetzung auf Seite 2

Uebergangshilfegesetz unterzeichnet
WASHINGTON . Präsident Truman unter -

zeichnete am vergangenen Mittwoch das Ge -
setz , das Frankreich , Italien , Oesterreich und
China eine Uebergangshilfe in Höhe von 597
Mill . Dollar gewährt . Dagegen hat das Reprä -
sentantenhaus der Herabsetzung der Gesamt -

entsprechend-summe auf 509 Mill . Dollar
einem Beschluß seiner Kreditkommission
zugestimmt .

Ein neuer englisch - amerikanischer Vertrag
über die Verwaltung der Bizone ist Meldungen
aus diplomatischen Kreisen der USA zufolge
fertiggestellt worden , der den USA einen grö -
Beren Anteil an der Finanzkontrolle über die

Gegen Spekulanten und Kriegsgewinnler ?
MOSKAU . Radio Moskau betonte in einem

Kommentar zu den von der sowjetischen Re -
gierung getroffenen Währungsmaßnahmen , daß .
diese verfügt worden seien , um die Kriegs -
gewinnler zu entlarven , den Binnenhandel zu
sanieren und dem Rubel wieder zu seinem
wirklichen Wert zu verhelfen , indem die wäh -
rend des Krieges in immer größerem Aus -
maß herausgegebenen und entwerteten Bank -
noten sowie die in Umlauf gebrachten ge -
fälschten Banknoten aus dem Verkehr gezo -
gen würden . Nach dem russischen Kommen -
tar sollen die falschen Banknoten von Deut -
schen in Umlauf gebracht worden sein .

Eines der wichtigsten Ziele der Reform sel
die Senkung der Lebensmittelpreise , vor al -

lem für Brot und Grütze . Sie werde eine be -
trächliche Erhöhung der Kaufkraft der Lohn -
empfänger zur Folge haben . Von Stadt und
Land müßten allerdings Opfer gebracht wer -
den . Der Kommentator erklärte hierzu : , ,Diese
Opfer werden die letzten sein ."

Vom Notenumtausch würden vor allem die
Spekulanten getroffen , die große unerlaubte
Gewinne erzielt hätten . Dagegen würden die

Opfer der Arbeiter weitgehend und schnell
durch die Preissenkung ausgeglichen werden :
Die Bevölkerung werde dank der Abschaffung
der Lebensmittelkarten und der Rückkehr zur

Freiheit der Preise , die einheitlich festgesetzt
würden , an Stelle des derzeitigen Rubels mit
seiner beschränkten Kaufkraft einen neuen
vollwertigen Rubel erhalten .

Die Regelung des Notenumlaufs und die
Förderung der Produktion von Bedarfsartikeln
werde in Zukunft eine weitere Preissenkung
gestatten , die zur Erhöhung der Kaufkraft der
Arbeiter und Kolchosenbauern beitragen könne .
Die Währungsreform und die Abschaffung des
Rationierungssystems für Lebensmittel und
Gebrauchsartikel seien Maßnahmen , die den
Lebensstandard der gesamten Bevölkerung zu
erhöhen und zu verbessern und die wirtschaft -
liche Macht der Sowjetunion zu stärken im -
stande seien .

In der , ,Prawda " wird betont , daß der Weg -
fall der Lebensmittelkarten der Spekulation
nait rationierten Lebensmittel , die die Inflation

des Rubels hervorgerufen habe und den tat -
sächlichen Wert des Lohns der sowjetischen
Arbeiter verfälschte , ein Ende setze . Außer -
dem bewirke der Fortfall der Lebensmittel -
karten eine Papierersparnis . Schließlich und
endlich würde das gesamte zur Verteilung
der Karten benötigte Verwaltungspersonal
nun wieder für die Produktion frei .

Radio Moskau wußte außerdem zu berich -

ten , daß die sowjetische Bevölkerung die
Währungsreform und die Abschaffung der Le -
bensmittel - und Verbrauchsartikelrationie -
rung , ,mit Enthusiasmus " aufgenommen habe .

Andererseits lagen seit längerem Meldungen
über Panikkäufe in der UdSSR vor .

Es wird sich auch erst noch herausstellen

Bizone zugesteht . Das neue Abkommen sieht
vor , daß England für die Unterhaltung der
Bizone keine Dollars mehr auszugeben braucht
(bisher 50 Prozent der Gesamtkosten ) . Die
USA sollen als Ausgleich entsprechend ihren
Investitionen ein erhöhtes Stimmrecht in Fi -
nanzfragen haben ( zwei Drittel der Stimmen ) .

Der britische Anteil an Investitionen besteht

aus Warenlieferungen in Höhe von rund 70 Mil -
lionen Dollar .

Das britisch - amerikanische Abkommen über

die Finanzierung der Bizone wurde am ver -
gangenen Mittwochabend unterzeichnet .

Der republikanische Senator Bridges
reichte beim Kongreß einen Gesetzesvorschlag
ein , der die sofortige Einstellung der Demon -
tagen in der US - Zone Deutschlands verlangt
und vorschlägt , daß ein entsprechendes Er -
suchen der britischen Regierung bezüglich der
Werke in ihrer Zone übermittelt wird .

Der neue sowjetische Botschafter in den

USA , Alexander Panjuschkin , traf am
vergangenen Montag in Washington ein . Diplo -
matische Kreise der USA versprechen sich
hiervon die Wiederaufnahme der sowjetisch -
amerikanischen Verhandlungen über die Re -

gelung der Pacht - und Leihhilfe an die Sowjet -
union , die während der Kriegsjahre bis zu
einem Betrag von rund 11 Milliarden Dollar
anstieg .

Albanisch -bulgarischer Beistandspakt
SOFIA . Bei Besprechungen , die der albani -

müssen , ob , wie dies in Westeuropa vielfach sche Ministerpräsident , General Enver Ho -
angenommen wurde und wird , die Reform dscha , mit Ministerpräsident Dimitroff
des Rubels gleichzeitig eine Rückkehr zur in Sofia führte , wurde beschlossen , daß die

Goldbasis bedeutet . Diese Maßnahme würde bulgarische und die albanische Regierung der
nach amerikanischer Ansicht es Rußland er - Balkankommission der UN , die sie als eine
möglichen , die wirtschaftliche Vormachtstel - Verletzung der Statuten der UN ansehen , da
lung der USA auf den Weltmärkten anzu - die Souveränität der Balkanvölker nicht be -

greifen . Gerade in denjenigen Ländern , die achtet werde , ihre Unterstützung versagen und
auf Grund ihrer Devisenschwäche von den für sie ihre Gebiete sperren würden . Der Wie -
Dollarkrediten der USA abhängig sind , könnte deraufnahme der diplomatischen Beziehungen
sich ein völliger Umschwung ergeben . Ge - zu Griechenland stehe in erster Linie im

naue Unterlagen über die russischen Goldvor - Wege , daß Griechenland zurzeit nicht als

räte fehlten . Schätzungen in den USA be - freier und souveräner Staat angesehen werden
wegen sich zwischen 3 und 17 Milliarden könne . Beide Regierungschefs brachten ihren
Dollar .

In amerikanischen Finanzkreisen sieht man
in der Währungsreform einen Beweis dafür ,
daß die Inflation in der UdSSR viel weiter
fortgeschritten war , als man es vordem an -
nahm .

Der amerikanische Schatzminister Sny -
der wies darauf hin , daß weniger brutale
Konvertierungen " schon in zahlreichen nicht -
kommunistischen Ländern zur Bekämpfung
der Inflation nach dem Kriege vorgenommen
worden seien .

In London hat man den Eindruck , daß der
freie Verkauf von Nahrungsmitteln starken
Propagandacharakter aufweise . Mit der Auf -
hebung der Rationierung wolle man vor al -
lem auf die Arbeiter im Ausland Eindruck
machen .

Unwillen zum Ausdruck , daß ihre Länder

noch in die UN aufgenommen wurden . Sie er -
klärten außerdem daß sie mit allen anderen
demokratischen Ländern gegen jeden Versuch ,

aus den UN ein Instrument des Imperialismus
zu machen , kämpfen werden .

Der am vergangenen Dienstag unterzeich -
nete bulgarisch - albanische Beistands - und
Freundschaftspakt betont den Willen zur Zu -
sammenarbeit und die Absicht , alle Maßnah -
men zur Sicherung der Unabhängigkeit und
territorialen Integrität der beiden Länder ge -
meinsam zu treffen . Im Falle eines Angriffs
von irgendeinem Staat ist militärische Unter -

stützung vorgesehen . Die Laufzeit des Vertrages
ist auf 20 Jahre festgelegt . Gleichzeitig wurde
ein Protokoll über wirtschaftliche Zusammen -
arbeit und ein Kulturabkommen unterzeichnet .
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Unfrohe Botschaft
Von Dr . Helmut Kiecza

Die Londoner Konferenz , das Treffen der
vier Außenminister , ist in die Brüche gegan -
gen . Deutschland und Oesterreich werden
nun wieder Monat um Monat darauf war -
ten , daß doch noch Friede werde . Eine un -
frohe Botschaft . Lachend und scherzend , so
wurde berichtet , bestiegen die Mitglieder der
russischen Delegation die bereitstehenden
Flugzeuge . Uns aber ist das Lachen vergan -
gen , soweit wir es nicht seit langen Jahren
verlernt haben . Vielleicht wäre es klüger , wir
hielten uns auch an das „ keep smiling " und
nähmen den Abbruch einer Konferenz , der
schon vor Beginn von allen Beteiligten ein
kurzes Leben prophezeit worden war , nicht
allzutragisch .

Schmerzlich wird der Fall allerdings , wenn

deutsche Problem für die Sieger des letzten
uns zum Bewußtsein kommt , welche Rolle das

Krieges im Grunde gespielt hat . Die Ausein -

Millionen Menschen verharren passiv zwischen

andersetzung West - Ost und Ost - West wird auf
den Trümmern Deutschlands ausgetragen . 70

den grollenden Großmächten , ausgeliefert auf
Gnade oder Ungnade .

Dabei geht es noch nicht einmal um uns .
Hat in London nicht die Diskussion fast jeder
angeschnittenen Frage automatisch die Welt -

auseinandersetzung der Giganten USA - UdSSR
verdeutlicht ? Es lohnt sich nicht einmal , dar -
über nachzudenken , bei welcher speziellen

Frage die Konferenz nun gerade abriẞ . An
Gelegenheiten war gewiß kein Mangel . Die
Gegensätze mußten sich eben erst mal in
mehreren Punkten genügend verdichten , ekla -
tant werden . Nun sind die Fronten endgültig
abgesteckt . Das Unheil könnte seinen Lauf
nehmen .

Es muß nicht sein . Wer möchte es wagen ,
irgendeine Prognose zu stellen . Wird es beim

kalten " , beim Propagandakrieg bleiben ?

Kann eigentlich einer der großen Spieler eine
Chance verschenken , die vielleicht nie wie -
derkehrt ? Was bedeuten in diesem Zusam
menhang schon Bi - , Tri - und sonstige Zo -
nen in Deutschland . Ueber letzteres , was
uns vordergründig in erster Linie angeht , wird
möglicherweise bald entschieden werden . Ent -
scheidungen werden oft lange hinausgezögert .
Eines Tages sind sie vollzogen . In dieser Si -
tuation befinden sich vielleicht heute die
Westmächte . Es wird viel davon abhängen ,
wenn nicht alles , wie ihre und unsere Welt
morgen aussieht .

Unsere Welt ist eine gewesene Welt . Noch

ist nichts an die Stelle dessen getreten , was
gestern war und nicht mehr sein soll . Solange
nicht Friede werden kann , kann auch der
Glaube an die Segnungen der Demokratie
nicht gedeihen . Alle Sicherheitspakte gegen
Deutschland setzen in Erstaunen . Wo ist

Deutschland ? Wird nicht auch ein gelinder
Friede nach allem , was sich anmeldet , nur
einen amputierten Rumpf übrig gelassen , der
von der Gnade seiner Nachbarn abhängen wird ?

Deutlicher denn je zeichnet sich aber die
Gefahr ab , daß die Teilung Deutschlands in
eine östliche und eine westliche Hälfte un -
abänderlich wird , zwei Gebilde , die vielleicht
als Kolonien der jeweilig übergeordneten
Machtkomplexe den in ihnen beheimateten
Menschen die Chance bieten , eines Tages einen
natürlichen Tod zu sterben , mehr nicht .

Ein Kommentator kam nach Abbruch der

Konferenz zu folgendem Ergebnis : Vor einem
Jahr noch habe man behauptet , ein Ueberein -
kommen der Vier sei leicht zu erreichen , so -
bald man sich über Deutschland geeinigt habe .
Jetzt liege das Problem umgekehrt . Zuerst
müsse jetzt eine Lösung für alle schweben -
den Fragen wie Meerengen , Griechenland ,
Türkei , Iran , Ferner Osten und ideologische
Gegensätze gefunden werden , ehe man die
Untersuchung der deutschen Probleme wieder

angehen könnte . Trübe Aussichten , da diese
Fragen allesamt wohl noch Jahre auf ihre
Antwort warten lassen werden , es sei denn , es
träte ein , was jedem gesunden Menschenver -
stand Hohn spricht : ein neuer Versuch , den

widerspenstigen Partner mit den letzten Er -
zeugnissen der Technik von der Nichtigkeit
seiner Existenz und der Relativität seiner Not -

wendigkeit zu überzeugen .
Ohne Kompromißbereitschaft , die doch mög -

licherweise mehr im Interesse aller Beteilig -
ten liegt , als es den Anschein hat , würde eine
radikale politische Bereinigung des Erdballs

unvermeidlich . Vielleicht mußte der Bruch un -

überbrückbar werden , um jeden einzelnen da -
von zu überzeugen , daß mit Ueberredungs -
versuchen nichts getan ist .

Nichts dürfte aber irrtümlicher sein als die

alte Flicklüge : ., es wird sich schon heraus -
stellen , für wen die Zeit arbeitet " . Die beiden
entscheidenden Großmächte haben längst auf
derartige ideologische Schaumschlägereien ver -
zichtet . Im Osten verwachsen die in der rus -
sischen Einflußsphäre liegenden Staaten immer
mehr zu einem dichtgefügten Staatenblock . im
Westen bewegt sich die Entwicklung im Zel -
chen des Marshall -Planes in durchaus realisti -
schen , kühlnüchternen Bahnen . Die europäi -
schen Nationen sind zweifellos der Entschel -
dung für oder wider das eine oder andere
längst enthoben . Sie wissen es wahrscheinlich
nur noch nicht alle .

Es hilft nun einmal nichts , im Pathos der

Entrüstung die verworrene Welt zu beklagen
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und zur Vernunft aufzufordern . Die beweis -
kräftigsten Argumente in der menschlichen
Geschichte waren bisher immer noch die hand -
festen . Die Erfahrungen lassen beinahe ver -
muten , daß es bei der Enthumanisierung der
Welt bleiben wird .

Da uns Deutschen nur übrigbleibt , abzuwar -
ten , was da wird oder werden könnte , sollte
die ,,Unfrohe Botschaft " kurz vor dem Weih -
nachtsfest nicht die Hoffnung auslöschen , daß
die „ Konferenz der letzten Chance " das Los

aller voreiligen Superlative erleidet . Es blei -
ben immer noch Möglichkeiten genug , dem
Chaos einen neuen , ordnenden Impuls zu geben .

, , Der kalte Krieg "
Dr . Ò . E. Wenn man nicht jeden Tag ganz

gründlich Zeitung liest oder gar einige Wochen
nur in den blauen Himmel guckt und von der
Weltgeschichte keine Kenntnis nimmt , kann
es einem passieren , daß man auf einmal in
der Zeitung Ausdrücke findet , die man nicht
kennt . deren Verständnis aber vorausgesetzt
wird . So erging es uns Deutschen 1933 , als
wir mit der Innenpolitik voll beschäftigt wa -
ren , mit dem Ausdruck , ,New Deal " , dem Ver -
such einer neuen Wirtschaftsordnung in den
USA unter dem neugewählten Präsidenten
Roosevelt , später war es ähnlich mit der
, ,Achse Berlin - Rom " , die uns eines Tages ohne
größere Vorbereitung präsentiert wurde .

Heute finden wir auf einmal den Ausdruck
, ,Kalter Krieg " Zunächst kann man sich dar -
unter nichts vorstellen . Wenn man dem Ur -
sprung dieser Terminologie nachgeht , so findet
man , daß amerikanische Journalisten diesen
Ausdruck geprägt haben , um damit den Zu -
stand zu kennzeichnen , der zurzeit zwischen
den Vereinigten Staaten und der Sowjetunion
herrscht . Beide Staaten leben im Frieden , sind
sogar Verbündete in dem immer noch nicht
durch einen Friedensvertrag beendeten Welt -
krieg II , aber sie haben Differenzen , die an
vielen Stellen scharf aufeinanderprallen . Beide
Mächte tasten hier Machtpositionen gegenein -
ander ab

In Deutschland ist der Alliierte Kontrollrat
in Berlin der Schauplatz , an der Adria stehen
sich 10 000 Mann englischer und amerikani -
scher Truppen und die Armee des jugoslawi -
schen Diktators Tito in der Freien Stadt Triest
gegenüber in einer Kriegsbereitschaft , bei der
nur das Feuer fehlt , um den kalten in eine
heißen Krieg zu verwandeln . Auch der Kampf ,
den in Griechenland die von den USA ausge -
rüsteten Truppen der Regierung gegen die
Aufständischen an der Nordgrenze Griechen -
lands führen , ist im Verhältnis der beiden
Großmächte USA und Sowjetunion ein kalter
Krieg , denn geschossen wird nur zwischen
den beiderseitigen Anhängern .

Die Türkei und Persien nehmen mit der
Rückendeckung der USA einen sehr festen
Standpunkt gegen Rußland ein , aber diplo -
matisch , wirtschaftlich und vor allem propa -
gandistisch ist auch dort der kalte Krieg im
Gange . Wenig wissen wir von China und der
Mandschurei und von Korea , sicher ist aber ,
daß beide Großmächte auch dort mit wech -
selndem Erfolg um Positionen ringen , die ih -
nen die Vormachtstellung in diesen Gebieten
einbringen sollen .

Nicht zu vergessen ist vor allem der Wort -
wechsel , dessen Zeuge die Welt wurde , als der
russische stellvertretende Außenminister Wy-
schinski vor der UN in einer Tonart , die un -
ter Diplomaten zumindest ungewöhnlich ist ,

zeitig erschienen in der russischen Presse
die USA der Kriegshetze beschuldigte ; gleich-

800 -

Aufsätze , in denen so freundliche Sätze stan -
den wie der : den Hemdenmacher von Jack -

womit Präsident Truman gemeint ist
gelüste es nach dem Lorbeer , den auch der

Korporal von München erstrebt habe .
Ob es glücklich ist , einen Ausdruck wie „Der

kalte Krieg " zu verwenden in einer Welt , die
sich nach wahrem Frieden sehnt und in der
gleichzeitig so viel Zündstoff zu Konflikten an -
gesammelt ist , mag dahingestellt bleiben . Wir
haben nur festzustellen , daß dieser Ausdruck

verwendet wird und daß alle Beteiligten hof -
fen , daß der Krieg ein kalter bleiben möge .

Robert Bosch
Von Theodor Heuß

Kein Wunder , daß das unbegrenzte Neuland
die unverbrauchten Begabungen an sich zog ,
gleichviel , von was für einer Schule ihr regu -
läres Abgangszeugnis ausgestellt war , wenn
sie überhaupt eine besaßen ; der beweglichste
und erfolgreichste unter diesen Männern , Edi
son , besaß ganz gewiß keines . Es ist wichtig
genug , den kräftigen und wirksamen Einschlag
der nicht schulmäßig und quasi gelehrt vor -
bereiteten Männer in der Frühzeit der Ent -
wicklung zu sehen : S. Schuckert und S. Berg -
mann gehören zu ihnen , die als Buben aus
der Volks - oder Bürgerschule mit vierzehn
Jahren in die Lehre geschickt wurden , aber
auch Philipp Reis steht in dieser Linie . Das
gilt auch noch für die Zeit , da jetzt die Elek -
trotechnik , aus den Bedürfnissen der Praxis
heraus , zum anerkannten Hochschulfach vor -rückte .

W. Dietrich stand hier unter den Pionieren .
Er hat selber keine wissenschaftlichen oder
konstruktiven Sonderleistungen hinterlassen ,
die seinen Namen dauernd geprägt hätten ; der
Elfer seines außerberuflichen Wirkens gehörte
der Kommunalpolitik ; durch viele Jahre spielte
er , ein liberaler Gemeinderat , anregend und
begutachtend , in dem Stuttgarter Rathaus eine
nicht unerhebliche Rolle . Vor allem war er
ein besorgter und ausgezeichneter Lehrer , der ,
wenn auch von der theoretischen Physik kom -
mend , und diese Herkunft nicht verleugnend ,
Im Vereinfachen und Klären von Begriff und
Erscheinung den Adepten eine solide Hand -
reichung gab .

Der außerordentliche Studierende " Bosch
mußte , um für die erwählten Spezialfächer zu -
gelassen zu werden , Vorkenntnisse nachweisen ,
, ,ohne welche sie (die Hörer ) die einzelnen
betreffenden Unterrichtsfächer nicht mit Nut -
zen besuchen können " . Die Ansprüche waren
bescheiden . Der Professor von Zech , bei dem

Fortsetzung von Sette 1
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Konferenz , , der letzten Chance " gescheitert
Besitzes begnügen werde , also nicht auf allen
Rechten bestehe , die ihr in Potsdam zuerkannt
worden seien . Hierauf antwortete Bevin , die
Delegationen der Westmächte hätten vorge -
schlagen , der Sowjetunion ein Drittel zu gewäh -
ren . Marshall , Bidault und Molotow stimmten

der Weiterleitung des Oesterreichkomplexes an
die Stellvertreter zu .

Die Konferenz der Sonderbeauftragten der
Außenminister für die österreichische Frage
hat sich am vergangenen Mittwoch auf 1. Fe -
bruar 1948 vertagt .

Außenminister Bidault erklärte auf einer
Pressekonferenz , das vorzeitige Ende der Kon -
ferenz sei peinlich , aber unvermeidlich gewe -
sen . Auf die Frage , ob jetzt die Fusion der
drei Westzonen Deutschlands zwangsläufig ge -
worden sei , antwortete Bidault , eine solche
Lösung erscheine nun zwar nicht mehr un -
möglich , eine imperative Verpflichtung zur
Fusion bestehe indes nicht . Er glaube nicht
an , , obligatorische oder imperative " Lösungen .
Er habe den Eindruck , daß der Wunsch be -
stehe , die deutsche Frage offen zu lassen , da -
mit alle Möglichkeiten ausgenützt werden
könnten , um zu einer allgemeinen Lösung zu
gelangen .

Das , ,Foreign Office " veröffentlichte eine Er -
klärung Bevins , der sich nachdrücklich gegen

-

die Zahlen wandte , die die sowjetische Dele -
gation über den Gesamtbetrag der bisherigen
deutschen Reparationen (33 Millionen Dollar )
bekanntgab . Er fügte hinzu : „Wir können von
den Deutschen nicht erhalten , was sie nicht
haben " .

Zu 33 Millionen an Goldwert , 70 Millionen
für Schiffe und 400 Millionen bereits für auf -
gebrachte Industrieausrüstungen kämen noch
mehr als 500 Millionen Dollar an Auslands -
guthaben .

Wenn Molotow sich auch geweigert habe ,
über die Ostzone Auskünfte zu erteilen , so sei
doch bekannt , daß die Russen bereits Repa -
rationen in enormer Höhe entnommen hätten

ungefähr 70 Prozent der Industrieproduk -
tion der Sowjetzone seien im Widerspruch zu
den Bestimmungen des Potsdamer Abkom -
mens als Reparationsleistung nach Rußland
ausgeführt oder von den russischen Streit -
kräften in Deutschland verbraucht worden .

, ,Es ist mir zur Kenntnis gelangt , daß der
Wert der von den Russen bis jetzt in An -
spruch genommenen Reparationsleistungen
eine Summe erreicht , die 7 Milliarden
Dollar erheblich überschreitet . Wir können
aber , solange man uns keinen Einblick in die
Geschehnisse gibt , diese Frage nicht ernsthaft
diskutieren ."

Initiativgesetzentwurf der KPD zur Bodenreform
BEBENHAUSEN . Die kommunistische Frak -

tion des Landtags von Württemberg - Hohen -
zollern hat bei der letzten Landtagssitzung
einen Initiativgesetzentwurf zur Durchführung
einer demokratischen Bodenreform in Würt -
temberg - Hohenzollern eingereicht . Mit der
Vorlage des von der Regierung auszuarbeiten -
den Gesetzes ist in diesem Jahr nicht mehr zu
rechnen .

In der Präambel zu dem Gesetzentwurf der
KPD wird darauf hingewiesen , daß , ,die Siche -
rung des Friedens und der demokratischen
Zukunft sowie die Verbesserung der Ernäh -
rungslage gebieterisch die Neuordnung der
Besitzverhältnisse an Grund und Boden durch
Enteignung der Großgrundbesitzer sowie des
feudalen und junkerlichen Grundbesitzes und
die Aufteilung ihres Grund und Bodens an
landlose und landarme Bauern und Kriegs -
vertriebene " notwendig mache .

Im Artikel 1 wird gefordert , daß der land -
und forstwirtschaftliche Großgrundbesitz über
100 ha , der gesamte Grundbesitz der Kriegs -
verbrecher und Kriegsschuldigen , der NS -
Führer und aktiven Verfechter der NSDAP
und ihrer Gliederungen sowie führender Per -
sonen des Hitlerstaates , schließlich schlecht
bewirtschaftete Güter unter 100 ha mit allem
lebenden und toten Inventar entschädigungs -
los enteignet und einem Bodenfond zugeschla -
gen werden .

militärische Anlagen in die Bodenreform ein -
bezogen werden . Im Artikel 4 wird u . a . fest -
gelegt , daß Großbauern , die über 100 ha be -
sitzen , ausgenommen werden können , um un -
billigen Härten in Einzelfällen vorzubeugen ,
wenn sie auf ihren Höfen mit ihren Familien
ständig selbst mitgearbeitet haben .

Nicht berührt wird nach dem vorliegenden
Entwurf der Grundbesitz der Religionsgemein -
schaften , der Gemeinden , der landwirtschaft -
lichen Verbrauchergenossenschaften , des Staa -
tes sowie der Schulen , Lehr - und Versuchs -
anstalten .

Aus dem Bodenfonds sollen pro Familie bis
zu 10 ha Land als unveräußerliches erbliches
Eigentum an Landarbeiter , bäuerliche Neu -
bürger , landlose Bauern , Besitzer von Klein -
betrieben und seitherige Pächter übergeben
werden .

Nach Artikel 6 hat das Ministerium für Er -
nährung und Landwirtschaft eine Boden -
reformkommission , bestehend aus je fünf Ver -
tretern der zugelassenen Parteien sowie aus
zwei Vertretern der Gewerkschaften unter dem
Vorsitz eines von der Landesregierung einzu -
setzenden Staatskommissars für Bodenreform
zu bilden . In den Gemeinden seien Gemeinde -
kommissionen und von diesen wiederum Kreis -bodenkommissionen zu wählen .

Artikel 8 schließlich fordert die Durchfüh -
rung der Bodenreform bis zur Frühjahrsaus -Nach Artikel 2 sollen Fideikommisse und saat 1948 , spätestens bis zum 1. April 1948 .

„ Deutschland hat an Interesse verloren "
BERLIN . Der evangelische Bischof von Ber -

lin und Brandenburg , Dr . Otto Dibelius ,
berichtete nach seiner Rückkehr aus den USA
in einer Pressekonferenz , Rußland und der
Kommunismus seien die Probleme , die die

tigten : „Deutschland dagegen hat an Interesse
Oeffentlichkeit der USA am meisten beschäf -

verloren . "
In kirchlichen Kreisen Amerikas sei die

Frage der Kriegsschuld Deutschlands nie ge -
stellt worden . Deshalb würden auch keine
Schuldbekenntnisse erwartet . Dagegen sei in
nichtkirchlichen Kreisen noch erbitterte Geg-
nerschaft gegen alles Deutsche lebendig . Man
interessiere sich nicht so sehr für Einzelfra -

gen wie z. B. Grenzziehung im deutschen Osten
sondern mehr für allgemeine Fragen , etwa wie
oder die mögliche Aufspaltung Deutschlands ,

Europa zu helfen sei .
Dibelius vertrat die Ansicht , daß der Mar -

shall - Plan nicht nur ein politisches Geschäft ,
sondern in erster Linie Ausdruck des mensch -
lichen Verantwortungsgefühls der USA sel :

Kein Amerikaner würde Millionen von Dol -

Bosch Experimentalphysik belegte , setzte nur
die , , elementare Mathematik " voraus . Dietrich ,
mit drei Stunden Vorlesungen und für die
, , Elektriker " zwei Halbtagsübungen in der
Woche , ging ganz auf die Praxis aus . In jenem
Winter behandelte er Stromerzeuger , elektri -
sche Beleuchtung , Kraftübertragung , Elektro -
lyse und Grundzüge des elektrischen Messungs -
wesens ; in einigen dieser Sparten hatte Bosch
schon gearbeitet . Die Uebungen hatten vor
allem Meßstärken und Meßmethoden zum Ge -
genstand . Eine Spezialvorlesung des Mannes ,
die noch gehört wurde , behandelte Telegrafie
und Eisenbahnsignalwesen ; auch schrieb sich
Bosch für englische Sprache ein .
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Die wenigen Kameraden nun , die aus jener
Zeit noch leben , erzählen , daß Bosch ein sehr
gewissenhafter und fleißiger Student gewesen
ist . Er wußte , daß diese Art von Lehrzeit be -
grenzt sei und daß es sie zu nutzen gelte . Des -
halb seine Ernsthaftigkeit , das Neugelernte zu
verarbeiten . Hier erwarb er sich zu dem ein -
geborenen „ technischen Gefühl " , das er sich
selber zusprach , jene Sicherheit im Elemen -
taren , die fester Besitz wurde und blieb . Den
geselligen Anschluß fand er bei der Vereini -
gung Hütte " , von der aus einige freund -
schaftliche Beziehungen auch in den künftigen
Lebenslauf dauerten . Doch war seine Natur
nicht eigentlich auf studentische Kameradie
mit Dauercharakter angelegt . Wichtig wurde
die Begegnung mit dem gleichaltrigen Richard
Stribeck ; er erspürt den wissenschaftlichen
Sonderwillen , der ihm selber im Grunde fehlte ,
den er zu achten lernte . Stribecks Laufbahn
führte über Professoren in Darmstadt und
Dresden an die Neubabelsberger Zentralstelle
für wissenschaftliche Untersuchungen und in
das Kruppsche Direktorium ; er wurde zu einer
Autorität in der Maschinen - Baustoff -Forschung .
1918 kehrte er in die Heimat zurück ; die Ju -
gendfreundschaft erneuerte sich als fruchtbare
Arbeitsgemeinschaft des Alters .

Das Berufliche stand für den Lernenden
durchaus im Vordergrund . Aber an der Stutt -
garter Technischen Hochschule wirkten damals

lar in einem Geschäft investieren , bei dem die
Gewinnaussichten so gering sind wie beim
Marshall - Plan ."

19 . Dezember 1947 .

Kleine Weltchronik
Deutschland

SAARBRÜCKEN . Der Landesvorsitzende der christ -

des Saargebiets , Johannes Hoffmann , wurde in der
lichen Volkspartei und bisherige Landtagspräsident

Sitzung des saarländischen Landtags am vergange-
nen Montag zum Ministerpräsidenten gewählt .

MÜNCHEN . Der bayerische Ministerpräsident , Dr .
Ehard , genehmigte am vergangenen Montag den
Rücktritt des bayerischen Landwirtschaftsministers
Dr . Baumgartner . Dr . Ehard hat sich für den Ge -
neralsekretär des bayerischen Bauernverbandes , Dr .
Schlögl , als Nachfolger von Dr. Baumgartner ent -
schieden .

Ausland

DEN HAAG . In holländischen Regierungskreisen
werden augenblicklich Maßnahmen zur Unterbin -
dung kommunistischer Betätigung , Hetze und Pro -
pangda , soweit sie eine Gefahr für den Staat dar -
stellen , erwogen .

BELGRAD . Eine jugoslawische Regierungsabord -
nung mit Ministerpräsident Marschall Tito ist am
vergangenen Mittwoch zu einem Staatsbesuch in
Bukarest eingetroffen .

SOFIA . Am vergangenen Montag haben die sow -
jetischen Truppen entsprechend den Bestimmungen
des Friedensvertrages Bulgarien geräumt .

MOSKAU . Am vergangenen Samstagabend haben
die letzten Mitglieder der französischen Repatri -
terungskommission die russische Hauptstadt ver -
lassen , um nach Frankreich zurückzukehren .

KAIRO . Die Chefs der arabischen Regierung ha -
ben bei ihren Besprechungen in Kairo beschlos -
sen , die Teilung Palästinas mit allen Mitteln zu
verhindern .

LAKE SUCCESS . Die Abrüstungskommission der
UN kam auch in ihrer letzten Sitzung in diesem
Jahr zu keiner Einigung über die Grundsätze der
allgemeinen Abrüstung auf dem Gebiet der soge -
nannten klassischen Waffen (alle Waffen außer den
Atomwaffen ) .

CARACAS . Romulo Gallegos wurde am vergan -
genen Sonntag mit mehr als einer Million Stimmen
zum Präsidenten von Venezuela gewählt . Der Ge -
genkandidat erhielt 500 000 Stimmen .

in der Mandschurel ihre Winteroffensive begonnen .
NANKING . Die chinesischen Kommunisten haben

Von den wichtigsten Abschnitten dieser Front wer -
den kommunistische Angriffe gemeldet .

VVN für deutsche Einheit

religiös Verfolgten legen auf der Interzonen -
0 . Sch . Die ehemals politisch , rassisch und

tagung am vergangenen Wochenende in Ham -
burg ein Bekenntnis zur Unteilbarkeit Deutsch -
lands und für einen gerechten Frieden ab .

fest wurde die Bereitschaft von über 250 000
In einem einstimmig angenommenen Mani -

ehemaligen Verfolgten des NS - Regimes , für
die politische und wirtschaftliche Einheit des
deutschen Volkes einzutreten , proklamiert . Das
Manifest fordert die deutschen Parteien auf ,
über alle trennenden weltanschaulichen Dif -
ferenzen hinweg die gemeinsamen Ziele nicht
zu vergessen .

und darüber hinaus alle Deutschen , nicht eng -
, , Die VVN ermahnt alle politischen Parteien

herzige Standpunkte zu vertreten , nicht egoi -
stisch nach taktischen Vorteilen zu trachten ,
sondern im Interesse Deutschlands und der
Völkerverständigung alle Bedenken dem gro -
Ben Ziele unterzuordnen : Der Wiederherstel -
lung gesunder Entwicklungsmöglichkeiten in
einem ungeteilten Deutschland ."

Weihnachtsamnestie

BADEN - BADEN . Anläßlich der Weihnachts -
feiertage hat der französische Oberbefehls -
haber in Deutschland eine allgemeine Begna -
digung für diejenigen der von den Gerichten
der Militärregierung verurteilten Personen er -
lassen , deren Strafe zwischen dem 15. Sep -
tember 1947 und dem 31. Januar 1948 ab -
läuft .

,, Unzulässiger Gewissenszwang "
KASSEL . Der hessische Verwaltungsgerichts -

anwalts gegen den hessischen Minister für po -
hof hat die Anfechtungsklage eines Rechts -

litische Befreiung wegen einer auf Grund eines
Gesetzes vom 18 . April 1947 ausgesprochenen
Verpflichtung zur Mitarbeit bei der Durch-
führung des Befreiungsgesetzes zugunsten des
Klägers entschieden . Der Kläger hatte geltend
gemacht , daß auf ihn durch die vom Befrei -
ungsministerium ausgesprochene Verpflichtung
ein unzulässiger Gewissenszwang ausgeübt
werde und daß er keine Sache mit Ueberzeu - haftierten wurden am 15. Dezember 1947 80-
gung vertreten könne , von deren Richtigkeit fort auf freien Fuß gesetzt .
er nicht selbst überzeugt sei .

Die von dieser Maßnahme begünstigten In -

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker
Dr . Ernst Müller und Alfred Schwenger

Weitere Mitglieder der Redaktion :
Dr . Helmut Kiecza und Joseph Klingelhöfer

Gleichzeitig hatte er den Nachweis erbracht ,
daß er sich während der NS - Zeit gegen die
Sondergerichtsbarkeit und für gleichen Rechts -
schutz für alle Personen eingesetzt hätte . Die
Spruchkammern seien ebenfalls Sonderge - MonatlicherBezugspreiseinschl . Trägerlohn 1. 50 RM. , durch
richte .

in der allgemeinen Abteilung " einige Män -
ner , eindrucksstark genug , um auf junge Men -
schen mit Lebensneugier und aufgeschlossener
Art zu wirken . Da las noch der alte Friedrich
Theodor Vischer über Geschichte der deut -
schen Dichtung , und es gehörte dazu , auch
wenn man sich nicht den Musen verschrieben
hatte , seiner plastischen und temperamentvol -
len Beredsamkeit sich zu unterwerfen . Für
Bosch blieb die Begegnung mit diesem Lehrer
nur Angelegenheit des Randes , hin und wieder
beruft er sich auf ihn . In die Mitte seines We -
sens aber trifft ihn die Lehrtätigkeit von Gu -
stav Jaeger ; sie wird weithin bestimmend für
die persönliche Lebensführung und legt den
Grund für die ausgreifende und großartige
Teilnahme , die Bosch in späten Jahren den
Fragen der Heilkunde und des öffentlichen
Gesundheitswesens zuwendet

Gustav Jaeger verwaltet drei Professuren ,
an der Hohenheimer Landwirtschaftsakademie ,

Hochschule
an der Tierärztlichen und an der Technischen

1884 machte er sich von den
akademischen Verpflichtungen frei , um ganz
den lebensreformerischen und medizinpoliti -
schen Arbeiten sich zu widmen , in denen er ,
streitbar und umstritten , seit ein paar Jahren
steckte . Er gehörte zu den merkwürdigen und
bedeutenden , sehr schwäbischen Erscheinun -
gen , von denen die Legende stärker die skur -
rilen Züge bewahrt , als daß sie bereit ist , das

Anregung von ihm ausging und zum Teil
zu sehen und anzuerkennen , was an wichtiger

schließlich banale Selbstverständlichkeit wurde .
Der Mediziner war Zoologe geworden , hatte in
Wien Aquarium und Tiergarten eingerichtet ,
Darwins , ,Entstehung der Arten " (1859 ) ließ
ihn zu einem der entschiedensten publizisti -
schen Verfechter der Entwicklungslehre wer -
den . Seine originale Leistung begann , als er ,
von der Beobachtung des Tieres ausgehend ,
die Frage der menschlichen Bekleidung unter -
suchte . Was Pettenkofer für die Hygiene des
Wohnens eingeleitet hatte , unternahm er für
die menschliche Bekleidung . Das Ergebnis ist
bekannt : er verwarf radikal die Textilien

die Post 1. 74 RM. , Einzelverkaufspreis 20 Pfg .
Erscheinungstage Dienstag und Freitag

aus pflanzlichen Grundstoffen , um das , ,Woll -
regime " zu predigen : Training der Haut ,
starke Durchlaßfähigkeit der Ausdünstung
usw . Das Ziel war die Abhärtung , die Jaeger ,
im Zusammenhang mit Studien über die
menschliche Arbeitskraft und das , , Spezifische
Gewicht " des Menschen , zu einem Sonder -
begriff entwickelte . Selbstverständlich kam er
mit seiner These bald in Konflikte mit star -
ken ökonomischen Industrieinteressen , aber
das störte ihn nicht . Die Weiterbildung seiner
Lehre galt der Untersuchung der Duftstoffe .
Auch hier waren Beobachtungen aus dem Tier -
leben der Ausgang gewesen , er untersuchte
und maß die Reaktionen auf bestimmte Ge -
rüche , die Emanationen des Trieblebens ; der
Weg führte zur „ Entdeckung der Seele " . Das
war nun kühn genug , daß er mit diesem Be -
griff als einer biologischen Essenz zu operieren
begann , man mag von einem sublimierten Ma -
terialismus reden . Aus dem „, Wollejäger " war
der Seelenjäger " geworden .

Dieser Mann nun , damals 51jährig , unter -
setzt , kräftig , gesund , humorvoll , auch derb ,
muß auf den jungen Bosch einen starken Ein -
druck gemacht haben . Jaeger , als Schriftsteller
unermüdlich , wenn auch etwas salopp und
formlos , von zupackender rationaler Wissen -
schaft
tomische Schulmedizin " sein Verfahren ab -

daß er gegen die physiologisch - ana -

grenzte , heißt gerade bei ihm nicht Verzicht

Naturbeobachtung ist anders gewählt . Mora -
auf rationale Erkenntnis ; nur das Zielbild der

lisch das Bild und Vorbild einer unbefangenen
Natur , die sich an Konventionen nicht kehrte
die Händel nicht gerade suchte , ihnen aber
sicher nicht auswich . Der einer höhnenden
Fachwelt entgegenlachende Trotz imponierte .

sich auch zu den Grundsätzen der Hahnemann -
In einem späteren Zeitpunkt hat G. Jaeger

schen Homöopathie bekannt und ihre Lehre
von der Wirkkraft der kleinen Mengen in
seine eigene Gesamtanschauung eingebaut . Das
mußte für Bosch , in dessen väterlicher Familie
schon die Homöopathie Hausrecht besaß , wie
eine Bestätigung klingen . ( Fortsetzung folgt )
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Weiler machte vor kurzem von sich reden

Eine Zeitungsente platzte

Vor einiger Zeit fiel im deutschen Blätterwald
ein kleines dunkles Blättchen aufs blütenweiße
Papier ; eine unscheinbare Notiz auf den „Skandal -
seiten " der Zeitungen : „Das Amtsgericht in Wei -
ler im Allgäu sollte danach Ambitionen hegen ,
recht bald den Bezirk Weiler an das österreichische
Bundesland Vorarlberg anzugliedern . Auf Grund
Jeiner Lage und seiner geschichtlichen Vergangen -
heit verlange die Weller Bevölkerung den An -
schluß . " Nanu , was ist in Weiler los ? Ist es die
Möglichkeit . daß der Weiler Winkel gerade so ver -
geßlich sein sollte wie Oesterreich ? Was hat aus -
gerechnet das Amtsgericht mit dieser „Heim - ins -
(Oester - )Reich - Bewegung " zu tun ? Uns ließ es keine
Ruhe , wir mußten dem Kuriosum auf die Spur
kommen .

Ein gesegnetes Stücklein Erde ist es , das wir da
Im Miniaturbähnle von Röthenbach herkommend
durchfahren . Die Kulissen bilden die Allgäuer und
Vorarlberger Alpen . Der Herrgott muß . so meinen
wir , eine gute Stunde gehabt haben , als er dieses
Fleckchen schuf

Am nächsten Tage sitzen wir dem Bürger -
meister gegenüber , der uns rund heraus erklärt ,
daß er entsetzt gewesen sei , als er besagte Zeitungs -
notiz gelesen habe . Sein kleines Weiler , diese 1800
fleißigen Menschen , seien ebenso entrüstet . Sie sind
schon immer bayerisch gewesen , sind heute noch
gut bayerisch und wollen es auch bleiben . Der selt -
same Zustand könne ja nicht andauern , daß der
bajuvarische Kreis Lindau zu dem das Städt -
lein gehört von Südwürttemberg verwaltet würde ,
politisch zu Bayern gehöre , französisch besetzt sei
und amerikanisch " verpflegt werde . Diese staats -
rechtliche gelinde gesagt Einmaligkeit sei so
absurd wie die Zeitungsente .

-

Ebenso ehrwürdig wie das schmucke Rathaus mit
seinen kostbaren Schnitzereien steht das alte Amts -
gericht , einem Kastell mit barocken Rundungen
gleichend an der Straße Der Oberamtsrichter ist
leicht erschlagen , denn er weiß gar nicht , daß er
"große Politik " gemacht haben soll . Wir müssen
es ihm erst schwarz auf weiß zeigen . Nun , er ist ein
noch jüngerer Mann , er stammt aus Hessen und hat
Humor . Seine nachdenkliche Wanderung durch die
heiligen Hallen unterbricht er plötzlich , weil es bei
ihm zu dämmern beginnt . Vor einem Vierteljahr
hat er doch mal einen „ Fall " gehabt , einen kleinen
Sündenfall , wobei es sich um die Versorgung eines
unehelichen Kindes handelte , das österreichischer
Abstammung war . Nach einem alten , zwischen
Deutschland und Oesterreich abgeschlossenen Ver -
trag vom Februar 1927 hätte es von der deutschen
oder österreichischen Gemeinde unterhalten werden
müssen , in der es gerade geboren war . Er habe da -
mals , so sagte er , beim Landgericht Lindau
angefragt , ob dieser Vertrag schon wieder , noch
immer , oder überhaupt keine Gültigkeit besitze .

Ein herzliches Lachen auf beiden Seiten . Da muß
also tatsächlich in Lindau irgendwer das verkehrte
Ohr aufgesperrt haben . Eine Zeitungsente war ge -
platzt . .

Fleißiges Schaffen in Stätten hochwichtiger Ar -
beit haben das Städtchen auf ein gewisses Podium

Der Landesjugendausschuß tagte

Nochmals Schulsportvereine / Jugend und Theater

In seiner Sitzung vom 12. Dezember befaßte sich
der Landesjugendausschuß erneut mit der Frage
der Schulsportvereine . Er begrüßte es , daß mit ihnen
einem Teil der Jugend Gelegenheit gegeben wurde ,
Sport zu treiben . Für besonders wichtig hält er ,
neben den Schulsportvereinen die Wiederaufnahme .
des Schulwanderns , denn gerade dieses bildet ein
Gegengewicht zu den geistigen Arbeiten der Schü -
ler . Das Kultministerium soll deshalb gebeten wer -
den , das Schulwandern in jeder Weise zu fördern .

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war : Jugend
und Theater Die speziellen Jugendveranstaltun -
gen konnten bis jetzt noch nicht den Beifall der

Jugend finden . Der Landesjugendausschuß will des -
halb dem Kultministerium vorschlagen , für jede
kulturelle Veranstaltung künftig eine bestimmte An-
zahl von Jugendkarten ausgeben zu lassen . Diese
Karten sollen so billig sein , daß sie auch von ärme -
ren Jugendlichen erstanden werden können .

Im weiteren Verlauf der Sitzung gab der Vertre -
ter des Kultministeriums ein Rundschreiben seiner
Behörde bekannt . Dieses fordert die Landratsämter
auf : 1. dafür Sorge zu tragen , daß in ihren Kreisen

eine Jugendherberge errichtet wird ; 2. die Jugend -
verbände bei der Beschaffung von Heimen und Ju -
gendhäusern mit Rat und Tat zu unterstützen . Da
das Rundschreiben jedem Kreis einige spezielle An -
regungen gibt , ist zu hoffen , daß sich ein Erfolg in
Bälde einstellt .

Abschließend legte der Landesjugendausschuß fest ,
sich in den nächsten Sitzungen mit den Forderun -
gen zu befassen , die sich aus der seelisch -mora -
lischen Not der Jugend von heute ergeben .

Aus der christlichen Welt
Weihnachten für die Welt

Wir rüsten uns auf Weihnachten . Was erwarten
wir vom Fest gerade dieses Jahr , in dem uns viele
Möglichkeiten früherer Zeiten genommen sind ? Wir
möchten gerne wenigstens in der Familie den Tag

herausheben aus den vielen Werktagen , in denen
wir unsere Arbeit gehetzt tun und die Glieder der
Familie auseinandergerissen sind . Eine solche Feier
1st vielen in der Tat auch t möglich , Wir brau -
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Liebe , die alle Glieder der Familie zusammen -
schließt . Und doch können wir mehr haben .

In vielen unserer Häuser werden die Weihnachts -
lieder gesungen , die vom Kind in der Krippe sagen .
Wir nehmen teil an der Christmette und den
Gottesdiensten , die uns von dem Licht künden , das
in unsere Dunkelheit hereinscheint und uns neuen
Mut gibt , das Leben auch unter Schwierigkeiten
weiterzuführen . Es ist etwas Großes , wenn uns die
Heilsbedeutung des Christuskindes für unser per -
sönliches Leben aufgeht und wir dadurch mitten in
der Vergänglichkeit und Sünde unserer Tage eine
lebendige Hoffnung und ein klares Ziel haben . Und
doch ist auch das nicht genug . Wir bleiben dabei
mit unseren Gedanken leicht auf unser eigenes Wohl
ausgerichtet und werden damit , auch wenn es sich
um geistige Güter handelt ohne daß wir es wis -

sen , fromme Egoisten .
Nicht umsonst hat Christus gesagt : „Also hat Gott

die Welt geliebt ." Erst damit kommen wir zur
eigentlichen Bedeutung des Weihnachtsfestes . Gott
sucht die verlorene , verirrte , in den Kämpfen des
Krieges und der Nachkriegszeit fast erstickte Welt ,
um ihr den Weg in eine neue Ordnung zu zeigen ,
In ein Reich , in dem der Kampf ums Dasein , die
nackte Profitgier keine Stelle mehr hat , sondern
Gerechtigkeit und Friede wohnt . Gewiß wird das
mit dem ersten Kommen Jesu auf die Welt nur
ganz anfangsweise sichtbar , und wir Christen zei -

gen viel zu wenig von dem , was Christus für die

ganze Welt heraufführen will . Aber die Möglich -
keiten dazu liegen in der Weihnachtsbotschaft , und
wir sollten gerade nach dem Zusammenbruch , den
wir erlebten , uns darüber klar werden , daß der
Welt nur geholfen werden kann , wenn sie sich

Besuch in dem Wetterwinkel "99

gehoben , wohin dreiviertel aller württembergischen
Männer sehnsüchtig schaut . Neben würzigem Käse ,
der sich in der Lehrsennerei - der einzigen in
Deutschland bildet , werden hier nämlich täglich
in der Martin - Brinkmann - Fabrik 1,4 Millionen Stück

der heißbegehrten Staffa " - Zigaretten hergestellt .
Eine große Zeltbahnfabrik , wohl die größte Euro -

pas , arbeitete vor dem Kriege mit etwa 300 Leuten .

Die bekannten Allgäuer Strohhüte wurden aus dem
italienischen Stroh hier geflochten . Jetzt fehlt das
Stroh aus Italien und das Garn aus Aachen .

Wir durchwandern das vom Kriege völlig ver :

schont gebliebene Weiler in Richtung der Grenze , die

in fünf Kilometer Entfernung verläuft . Am letzten

,,deutschen Haus " steht der Schlagbaum , der die

Zollstraße Neuhaus - Hub sperrt . Der von zartem Ge-
büsch umsäumte Kesselbach ist der Grenzgraben
zwischen Vorarlberg und Bayern . Einige Bauern

rasseln mit ihren Wägelchen herüber und hinüber .

Jhre Felder liegen im Niemandsland beim ersten
österreichischen Ort Thal . Ein wirklich ruhiger klei -
ner Grenzverkehr ist hier . Wir glauben es gern - esch -

Der Zugverkehr an den Feiertagen

An den beiden Weihnachtsfeiertagen und am Neu -

jahrstag wird sich der Eisenbahnverkehr in der fran -

zösischen Zone wie an Sonntagen abwickeln . Am

24. und 31. Dezember verkehren die Züge wie an

Samstagen .

Die Instandsetzung der Straßen

Die Ausbesserung der Straßen erster und zweiter

Dringlichkeit in Württemberg - Hohenzollern ist jetzt

Fußball

soweit durchgeführt , daß nun die Straßen dritter
Dringlichkeit erneuert werden können . Bisher wur -
den 831 Tonnen Teer verarbeitet .

Das war zuvie ! !

Tübingen Wegen Freiheitsberaubung wurde
ein Zugschaffner angezeigt . Er hatte einige Reisende
eines aus Tübingen abfahrenden Zuges in einem
Abteil eingeschlossen , weil sich niemand meldete ,
der die Notbremse gezogen hatte . Erst nach Durch -
fahren mehrerer Stationen gab er den verblüfften
Reisenden die Freiheit zurück .

Quer durch die Zonen

Buchdruckereibesitzer und Verleger Oskar Kaupert
in Freudenstadt ist im Alter von 72 Jahren einem

Herzschlag erlegen . Er war früher Vorstandsmitglied
des Vereins Württembergischer Zeitungsverleger und
in Fachkreisen sehr geachtet . Im Kreis Balingen
haben Kraftfahrer versucht , Passanten ihre Motor -
oder Fahrräder unter der Vorspiegelung abzuneh -
men , sie seien Angehörige der französischen Ver -
kehrspolizei . Sie erreichten aber nicht ihren Zweck .

-

Ein größeres Wareniager das gegen Lebensmittel
auf dem Schwarzen Markt umgesetzt werden sollte ,
wurde von der Kriminalpolizei im Kreis Hechingen
sichergestellt . Ein Tafelgedeck aus 170 Teilen hat
ein Jugendlicher im Kreis Hechingen gestohlen .
Nicht weniger als acht Diebstähle wurden in einer
Woche in einem Ort des Kreises Calw von über die

Zonengrenze gekommenen Ausländern verübt .
Auf Brandstiftung ist das Schadenfeuer zurückzu -
führen , das im Kreis Freudenstadt ein Sägewerk
in Mitleidenschaft zog Die Ausfuhr von Weih -
nachtskerzen ist von schweizerischer Seite für den

Derkleinen Grenzverkehr freigegeben worden .
leitende Arzt der chirurgischen Abteilung des Loretto -
krankenhauses in Freiburg , Dr . Diemer , ist im Alter
von 53 Jahren gestorben .

Der Sport hat das Wort

Zonenliga Gruppe Süd

SV . Rastatt Olympia Laupheim ; Fortuna Freiburg
Der Sonntag bringt den Herbst -

gegen SV. Offenburg .
meister , der aller Voraussicht nach SV. Rastatt heißen

dürfte . Sein Sieg über den Tabellenersten ist ziemlich
sicher . Der SV Offenburg würde bei einem Sieg mit Ra
statt punktgleich an der Spitze liegen , doch ist eine Nie -
derlage der Fortuna auf eigenem Platz nicht sehr wahr -
scheinlich .

-

Zonenliga Gruppe Nord

- Phonix

SV. Saarbrücken : FC . SaarbrückenSG . Gonsenheim
gegen Wormatia Worms ; Spvgg Andernach - VfL . Neu -

SV. Völklingen , VfB. Neun -stadt ; FC . Kaiserslautern
kirchen - FSV . Trier /Kuerenz ; FK . Pirmasens

- Die Punktgleichheit der beiden Tabel -
Ludwigshafen .
lenersten dürfte erhalten bleiben , da beide wohl sicher

wieder Sieger werden . Gonsenheim und Ludwigshafen
werden sich auf eine Niederiage gefaßt machen müssen .
Die Spiele in Saarbrücken und Andernach sind offen , wo .
bei der FC . Saarbrücken bei einem Versagen der beiden
Tabellenersten sogar die Führung erringen könnte .

Landesliga Gruppe Nord

Spaichingen - SV. Tallfingen ; SV . Schramberg - Spvgg .
Die

Metzingen ; VfL . Rottenburg SV Mössingen .
Tailfinger kommen mit dem wahrscheinlichen Sieg auf
den dritten Tabellenplatz . Die Treffen in Schramberg
und Rottenburg sind offen und bringen nur unwesent -
liche Verschiebungen .

Bezirksklasse Gruppe 2

Feldrennach ; Ottenhausen

Calw I - Conweiler I . Nach dem 2:2 des Vorspiels
sollten im Rückspiel beide Punkte in Calw bleiben . Die
Zuschauer werden einen spannenden Kampf zu sehen be
kommen . Die übrigen Spiele sind :

Unterrei -Neuenbürg
Birkenfeld .chenbach ; Althengstett WeihingenNachgemeldete Spiele : Oberschwandorf I

7 :0; Ergenzingen I - Altensteig I 2 :2; Ergenzingen II

gegen Altensteig II 0 :0.

-

-

Süddeutsche Oberliga

20. 12. : VfR . Mannheim FC . Schweinfurt ; FSV .
Frankfurt Viktoria Aschaffenburg .

21. 12.: VfB . Stuttgart Schwaben Augsburg ; Ein -
tracht Frankfurt Stuttgarter Kickers ; Wacker München

Ulm 46 ;
gegen Spfr . Stuttgart , Mannheim - Waldhof

VfL . Nek .-FC . Nurnberg Bayern München ; Offenbacher Kickers
gegen Rot -Weiß Frankfurt ; VfB . Mühlburg
karau .

Das Hauptinteresse konzentriert sich immer mehr auf
die beiden Tabellenersten , die sich am Sonntag gegen -
überstehen . Da die Nürnberger Elf ziemlich geschwächt
1st, haben die Bayern nichts zu fürchten , VfB . und Kik -
kers hoffen auf eine weitere Positions verbesserung . Spfr .

Stuttgart und Ulns 46 haben kaum Aussichten auf Er -
folg . In den übrigen Spielen rechnen die Heimmannschaf -
ten mit Punktgewinn

Enttäuschende Leistung des süddeutschen Fußballs ?

Aus Anlaß der Profitagung in Fellbach besuchten Ver
treter aus Nord - und Westdeutschland das Spiel Kickers

gegen FC . Nürnberg . Sie sind über die Leistungen
bitter enttäuscht und räumen den west - und norddeut
schen Mannschaften bei einem Vergleichskampf mindestens
dieselben , wenn nicht die besseren Chancen ein . Auch der

öffentlichen Leben arbeiten , oder im Beruf , in den

sie gestellt sind , dann wird etwas von den Kräften

der ewigen Welt offenbar , und sie wirken sich nicht

bloß in der Zukunft , sondern auch für die Gegen -
wart heilvoll aus . Nur wenn wir darauf den Blick

gerichtet halten , haben wir die Botschaft des Christ -
festes in ihrer umfassenden Weite gehört . Th . Haug

Weihnachtsgrüße evangelischer Würdenträger
Kirchenpräsident D. Martin Niemöller hat in sei -

ner Eigenschaft als Leiter des kirchlichen Außen -

amts an die deutschen evangelischen Gemeinden im
Ausland eine Weihnachtsbotschaft gerichtet . Er dankt
darin für das Verständnis , das die Auslandgemein -
den in allen Nöten bewiesen haben .

,,Daß Gefangenschaft ein naturwidriger Zustand
ist , der die von Gott geschenkte Gabe menschlicher
Würde bedroht " bringt Landesbischof D. Wurm in
einem Weihnachtsgruß der evangelischen Kirche
Deutschlands an die deutschen Kriegsgefangenen zum
Ausdruck . Er spricht den Wunsch aus , daß die Ge-
fangenen bald ihre Heimkehr erleben möchten und

weist auf die andere Gefangenschaft " , in der die
ganze Menschheit liegt , hin , der Gefangenschaft von
Haß , Vergeltung und Auflehnung gegen die gött -
lichen Gebote . Den Ausweg aus dem Dunkel führe
nur die christliche Weihnachtsbotschaft .

Der Weg zum dauernden Frieden

Landesbischof D. Wurm setzt sich in einem Hir -

tenbrief mit dem Weg zum dauernden Frieden aus -
einander . Der bloß niedergeworfene Feind kann
wieder aufstehen , aber der versöhnte ist wahrhaft
überwunden ." Dieser Satz von Schiller stellt D.

Wurm in die Mitte seiner Betrachtungen . Zwei
Wege könnten beschritten werden , der Weg der

Vergeltung und der Versöhnung . Der letztere könne

nur im christlichen Geist und auf wahrhaft christ -

licher und brüderlicher Grundlage eingeschlagen
werden . Er fordert , daß das 20. Jahrhundert das

Jahrhundert der Neuentdeckung der christlichen
Wahrheiten werde . Nur eine radikale Umkehr von

den Irrwegen könne der Menschheit noch Rettung
bringen .

Die Caritas dankt

Trotz weiter sich steigernder Not wollte die Cari -
tas nicht noch einmal in diesem Jahre zu einer

Sammlung aufrufen . Aber das Recht , danken zu

ckführen läßt zu Christus , dem Heiland der dürfen , weithin danken zu dürfen , hat sie sich er -

Wenn viele da slad , die in seinem Getste im beten . Sie dankt dem Heiligen Vater Papst Pius XII . ,

-
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73fache internationale Wiener Verteidiger Popowitsch
gab seiner Enttäuschung über das klassenarme Spiel Aus-
druck , während Dr. Bauwens vor allem die unsportlichen
Begleiterscheinungen verurteilte . Es dürfte schwer sein ,
von einem einzigen Spiel aus gesehen , ein Urteil über
die Spielstärke der gesamten süddeutschen Oberliga zu
fällen . Auf einem Platz , der offensichtlich nicht mehr
spielbar ist , können auch beste Mannschaften sich nicht

entfalten . Mit um so größerem Interesse sieht man nach
diesen Aeußerungen der deutschen Fußballmeisterschaft
1948 entgegen , die ja dann ein Bild der Spielstärke in
den drei Oberligen geben wird .

Die deutschen Fußball - Länderspiele von 1908 bis 1942

Elf Spieler aus elf Vereinen haben am 5. April 1908
in Basel die erste deutsche Fußball Nationalmannschaft
gebildet , die damals gegen die Schweiz mit einer 3 :5-
Niederlage abtreten mußte Im kommenden Jahre werden
also vier Jahrzehnte seit dem Tag vergangen sein , an
dem Deutschland zum erstenmal ein Fußball -Länderspiel
ausgetragen hat . Mit dem 198. Länderspiel , das am
22. November 1942 in Prefburg gegen die Slowakei durch -
geführt und mit 5 :2 gewonnen wurde , haben die deut -
schen Länderkämpfe inmitten der Kriegszeit ein Ende ge-
funden .

In den 198 Länderspielen von 1908 bis 1942 waren im
ganzen 100 Siege zu verzeichnen , die sich im einzelnen
wie folgt stellen . 16 gegen die Schweiz , 7 gegen Finn -
land , je 6 gegen Dänemark , Luxemburg , Norwegen , je 5
gegen Belgien , Rumänien , Schweden , Ungarn , je 4 gegen
Bulgarien , Holland , Polen , Slowakei , je 3 gegen Estland ,
Kroatien , Oesterreich , je 2 gegen Frankreich , Italien ,
Jugoslawien , Lettland , Tschechoslowakei , je 1 gegen Frei -
staat Irland , Portugal , Rußland und Spanien

Und wo steht der deutsche Fußball hente ?

Diese Frage ist in den letzten Monaten im Zusammen -
hang mit den Olympischen Spielen und den großen Län -
derkämpfen in Europa vielfach erörtert worden . Der
langjährige Betreuer der deutschen Fußball -Ländermann -
schaft , der Sportlehrer Sepp Herberger , urteilt , daff
Deutschland augenblicklich keine Chance im europäischen
Fußballsport habe . Allerdings sei der Nachwuchs auf brei -
tester Grundlage vorhanden .

Dieselbe Frage behandelt der beste Kenner des euro -
päischen Fußballsportes , der deutsche Fußballjournalist
E. Werner , Berlin , in einem Lagebericht in der bekann -
ten Schweizer Sportzeitung Sport " . Zürich . Er schreibt :
, ,Ob in Deutschland noch so gut wie einst Fußball ge-
spielt wird , ob ausreichend für internationalen Wettbe -
werb ? Wir wissen es nicht . Eines ist bestürzend klar
geworden : ganze Generationen von Spielern sind ausge -
löscht . So erklärt sich das Phänomen , daß nicht nur in
den Ligamannschaften Spieler von 30, 40 und mehr Jah -
ren selbstverständliche Erscheinungen geworden sind , son -
dern daß auch in den kleinen Vereinen Akteure dieses

Altherrenalters als Tragpfeiler so lange dienen müssen ,
bis die hungrige , deswegen aber nicht minder sportbegei -
sterte Jugend herangewachsen ist . Die Vierziger sind
schlank und beinahe so beweglich wie in jungen Jahren .
Es geht dies im gesamten naturgemäß auf Kosten der
Leistung , und wären wir nicht auf innerdeutsche Wettbe -
werbe beschränkt , so würde sich zeigen , wie schwer die
Bürde an Ueberalterung ist , die der deutsche Fußball -
sport zu tragen hat . So sehnsüchtig wir über den Zaun
in die Fußballwelt hinausblicken und so sehr es uns lockt ,
die ersten schüchternen Schritte in sie zurück zu tun , so
klar sind wir uns andererseits über die Nützlichkeit der
einstweiligen Bescheidung auf den innerdeutschen Wett -
spielverkehr . Er ist dem Zustand allgemeiner Rekonvales -
zenz besser angepaßt . Von der Psychose , den Anschluß zu

dessen wiederholt hochherzige Hilfe ergreifende Be - .
weise seiner Liebe zum deutschen Volke sind . Sie
dankt den katholischen Glaubensbrüdern in den USA ,
die bei 18 Prozent der Gesamtbevölkerung mit rund
30 Prozent an der Auslandshilfe ihres Landes be -

teiligt sind . Sie dankt den Katholiken Südamerikas ,
wo der von der Gestapo verfemte Caritasdirektor
Württembergs , Monsignore Straubinger , segensreich
für Deutschland wirkt . Sie dankt den Katholiken
der Schweiz , woselbst die Schweizerische Caritas -
zentrale unter den Organisationen der freien Liebes -
tätigkeit eine bedeutende Stellung einnimmt . Sie
dankt den Katholiken des übrigen Auslandes , be -
sonders dem irländischen Volke , das in diesen Ta -
gen eine großzügige Weihnachtsspende den Diöze -
san -Caritasverbänden Deutschlands angezeigt hat .

Die Caritas dankt . Sie dankt vor allem aber Gott ,
der ewigen Liebe selbst , in diesem Jahre zugleich
auf eine 50jährige , überaus segensreiche Tätigkeit
des Caritasverbandes für das katholische Deutsch -
land zurückschauen zu dürfen . So auch war der
heuer durchgeführte erste Caritassammeltag in Süd -
württemberg durch besondere Feierlichkeiten im

ganzen Lande ausgezeichnet . Er zeigt in dem Er -
gebnis von 1 265 000 RM . , daß die Freunde der Cari -
tas zahlreich sind . Es war dies auch nur dadurch
möglich , daß durch die Weitsicht des Bischofs von
Rottenburg und des Caritasvorsitzenden , Prälat Dom -
kapitular Hinderberger , für die Caritasarbeit in Süd -
württemberg Tübingen in besonderer Weise aus -
gezeichnet wurde . An der Seite von Caritasdirektor
Msgr . Baumgärtner , der für die Gesamtdiözese zeich -
net , steht im Ablauf von noch nicht ganz einem Jahr
de : nicht minder bewährte Caritasrektor P. Kutter ,
der in diesen Tagen sein 50. Lebensjahr beendet .

Schwere Aufgaben stehen im neuen Jahre bevor .
Es bedarf zu ihrer Lösung Staat und Regierung und
starke leistungsfähige Verbände der freien Wohl -

fahrtspflege .

Die französische Akademie hat ihre große Gold -
medaille für französische Sprache Papst Pius XII .
verliehen .

(CND ) Kardinal Pierre de Julleville , Erzbischof

von Rouen , ist gestorben . Der Kirchenfürst war in

Dijon geboren und ist seit 1936 Erzbischof von
Rouen . Während der deutschen Besetzung vertei -
digte er die Rechte der Kirche und der Gläubigen .

(CND ) Drei amerikanische Kardinäle arbeiten an

dem vierbändigen Geschichtswerk der Encyclopedia
Britannica mit , das unter dem Titel Zehn ereig -
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Das geht alle an
Sperre und Kontrolle von Vermögen

Zufolge Anordnung der Militärregierung gibt das
Finanzministerium gemäß Art . I , 1 g des Gesetzes
Nr . 52 über die Sperre und Kontrolle von Ver -
mögen folgendes bekannt : Alle Personen gegen die
in der Säuberungsentscheidung eine Maßnahme an -
geordnet worden ist oder noch werden wird , die
sich auf ihr Vermögen auswirkt (Einziehung des
gesamten Vermögens , teilweise Einziehung bestimm -
ter einzel bezeichneter Vermögensgegenstände
Verbot zum Besitz gewisser Vermögensgegenstände
Verbot zur Ausübung einer bestimmten wirtschaft -

fallen ,lichen Tätigkeit , einmalige Geldbußen ),
selbst wenn sie bisher nicht vom Gesetz Nr . 52
über die Sperre und Kontrole von Vermögen be
troffen sind , unter dieses Gesetz mit Wirkung vom
Tage der Bekanntmachung der Säuberungsentschei
dung im Regierungsblatt für das Land Württem
berg -Hohenzollern (früher : Amtsblatt des Staats -
sekretariats für das französisch besetzte Gebiet
Württembergs und Hohenzollerns ). Soweit diese Per -
sonen die gegen sie verhängten Maßnahmen er -
füllt haben , können sie nach den Vorschriften der
Verordnung Nr . 106 in Verbindung mit der Verfü -
gung Nr . 244 (Journal Officiel Nr . 100 S. 1004/1005)
und den entsprechenden Durchführungsvorschriften
die Befreiung von den Bestimmungen , des Gesetzes
Nr 52 in der vorgeschriebenen Weise beantragen .
Diese Bekanntmachung bezieht sich jedoch nicht
auf diejenigen Personen , die bis zur Veröffentli -
chung dieser Bekanntmachung (d . h . bis zum 18. 12
1947) die gegen sie verhängten Maßnahmen bereits
erfüllt haben und aus keinem anderen Grund von
Gesetz Nr . 52 betroffen werden . Mit dieser Bekannt -
machung treten entgegenstehende frühere Bekannt -
machungen außer Kraft .

verpassen , wird der Kranke schnell geheilt sein , wenn
er mehr zu Kräften gekommen ist ."

Schwimmen
Die Schwimmstaffel des TSV . Braunschweig verbesserte

den deutschen Rekord über 4x100 -m - Brust von 4. 59,0 auf
4. 55,6 Minuten

Die Schwimmertagung in Rheydt hat festgesetzt , daß
das Rückengleichschlagschwimmen bei Wettkämpfen wie -
der erlaubt ist .

Wintersport
Beim Eröffnungsspringen auf der Hochfirstschanze in

Neustadt im Schwarzwald wurden besonders von den Ju
gendspringern beachtliche Leistungen erzielt .

Das Weltmeisterehepaar Baier begeisterte bei seinem
ersten Auftreten nach zweijähriger Pause in Krefeld
durch seine reifen und ausgefeilen Darbietungen .

Jeanette Altvegg wurde britische Meisterin im Eis -
kunstlauf der Frauen . Bei den Männern verteidigte Gra -
ham Shaipe seinen Titel erfolgreich

Bei der österreichischen Eishockeymeisterschaft besiegte
der Athletikklub Klagenfurt die Mannschaft der Straflen -
bahn Wien 6 :2.

Der schechische Eishockeymeister LTC Prag erlitt in
England gegen Brigthon Tigers " mit 5 :6 seine erste
Niederlage .

Tennis

Im Länderkampf besiegte Aegypten die belgische Mann -
schaft 3 :2.

Olympianachrichten

Dank des Entgegenkommens des Schweizer Rundfunks
ist es möglich , daß deutsche Sportsprecher während der
V Olympischen Winterspiele in St. Moritz deutsche Ge-
meinschaftssendungen nach allen vier Zonen übertragen .
Eröffnungsfeier und Schlußfeier werden direkt auf die
deutschen Sender übernommen werden . Eberso erhalten
die deutschen Hörer an sämtlichen Tagen der Olympi
schen Winterspiele jeweils abends in einer Gemeinschafts -
sendung von 25 Minuten Dauer einen Ausschnitt der Ta-
gesgeschehnisse im Engadin . Es besteht die Möglichkeit ,
daß in der deutschen Sprechermannschaft unter anderen
Dr. Willy Meisel , einer der bekanntesten europäischen
Sportjournalisten , der bis 1933 in Berlin als Sportredak .
teur lebte , tätig sein wird .

*
In der Schweiz erwartet man etwa hundert Rund -

funk reporter mit den notwendigen Technikern , für die
der Engadiner Hof in St Moritz reserviert ist . In die
sem olympischen Radio - Hauptquartier befinden sich 14
Radiostudios . Es werden währeid der Olympischen Win-
terspiele zahlreiche Uebertragungen auf Kurzwellen ge-
sendet und auch Versuche mit Fernsehen in einer beson -
deren Versuchsabteilung durchgeführt

*

Die Beteiligung der USA an den Olympischen Winter -
spielen in St . Moritz , scheint in Frage gestellt zu sein ,
da das USA -Olympische Komitee die Mannschaft des ame -
rikanischen Hockey verbandes (AHA ) nicht als Amateure
betrachtet . Andererseits konnte die von ihm gemeldete
Amateurmannschaft von der Internationalen Eishockey -
Liga nicht anerkannt werden . Daraufhin drohte das USA .
Olympische Komitee mit der Zurückziehung sämtlicher
Olympiateilnehmer . Dem Schweizer Rundfunk zufolge
stellt sich das Schweizer Olympische Komitee auf den
Standpunkt , daß der AHA allein berechtigt ist , Mann -
schaften zu den Olympischen Winterspielen zu entsenden .
Da die amerikanischen Skiläufer bereits unterwegs sind ,
werden sie vermutlich über die ganze Dauer der Winter -
spiele in Garmisch -Partenkirchen verbleiben .

nisreiche Jahre " die Kriegszeit von 1937 bis 1946 be -
handelt .

(CND ) Die päpstliche Zustimmung , die die Grün -
dung einer neuen religiösen Kongregation in Spa -
nien betrifft , ist nunmehr eingetroffen . Der Orden
nennt sich „Mitarbeiter des göttlichen Meisters "
und erteilt mittellosen Kindern Schulunterricht . Die
Kongregation zählt bis jetzt 60 Schwestern .

(CND ) Der Erzbischof von Köln , Kardinal Frings ,
dispensierte mit Rücksicht auf die gegenwärtige Er -
nährungslage Klerus und Gläubige seiner Erzdiö -
zese vom eucharistischen Nüchternheitsgebot . Dem -
nach können Priester und Kommunikanten bis un -

mittelbar vor Beginn des Gottesdienstes Nahrungs -
mittel in flüssiger Form , außer alkoholischem Ge-
tränken , zu sich nehmen . Wird der Gottesdienst nach

13 Uhr gefeiert , kann Nahrung in fester Form bis
drei Stunden vorher eingenommen werden .

CND . Der Bibliotheksdirektor des Deutschen Cari -
tasverbandes Heinrich Auer wurde von der Univer -

sität Freiburg zum Ehrensenator erhoben .

33 deutsche evangelische Pfarrer aus der amerika -
nischen , britischen und sowjetischen Besatzungs -
zone haben sich freiwillig zur Ablösung einer glei -
chen Anzahl von Geistlichen in englischer Kriegs -

gefangenschaft gemeldet und warten auf ihre Ab -

berufung . Anträge von weiteren 25 Geistlichen , , die

sich zum Austausch zur Verfügung gestellt haben .
werden zurzeit geprüft .

Auf Antrag des württembergischen evangelischen
Oberkirchenrats wird der Landeskirchentag , der am
16. November gewählt wurde , zu einer einleiten -
den Rüstzeit auf 10. Januar 1948 nach Bad Boll und

zu der Eröffnungssitzung auf 19. Januar 1948 nach
Stuttgart einberufen .

In Württemberg sind wieder eine Reihe von evan -
gelischen Schulen entstanden . Neben den vier evan -

Seminaren in Maulbronn ,gelisch - theologischen
Schöntal , Blaubeuren und Urach stehen die neuge -
schaffenen Lehreroberschulen in Michelbach und

Lichtenstern , das Katechetische Seminar in Lud -

wigsburg , die Knabenanstalten in Korntal , WII -
helmsdorf und Urspring , sowie das Evangelische
Töchterinstitut (Mörike - Oberschule ) und die Helde -

hofschule in Stuttgart . Das Martinihaus in Altshau -
sen ist für Konfirmanden bestimmt . In Kleinglatt -
bach wurde als Ersatz für des zerstörte Paulinen -
stift in Friedrichshafen ein Schülerhelm ins Leb
gerufen



Nr . 101

Ein hocherfreuliches Ergebnis
Die Vereinigten Gewerkschaften des Kreises Calw

haben in den Betrieben eine Sammlung für die
Kriegsgefangenen durchgeführt . Die Sammlung zeigt
nun folgendes Ergebnis : 120 Pfund Mehl , 96 Eier , 4
Pfund Fett , 5 Liter Oel , 7 Pfund Zucker , 3 Pfund
Nährmittel , 380 Zigaretten , 127 Stumpen , 1 Paket
Tabak , 30 Kg . Pfefferkuchen , 57 Hefte Zigaretten -
papier , 100 Rasierklingen , Rasierapparate , Streich -
hölzer , Kämme , Sockenhalter und noch andere Sa -
chen . Außerdem gingen Geldspenden in Höhe von
480 Mark ein . Die Ver . Gewerkschaften laden die
Bevölkerung zu der am 28. Dez . in der Stadthalle
stattfindenden Weihnachtsfeier für die Kriegsgefange -
nen ein , die nun durch die vorstehenden Spenden
ermöglicht wurde . Allen , die so bereitwillig durch
die Spenden mitgeholfen haben , sei hier auch im
Namen der Kriegsgefangenen herzlich gedankt .

Calwer Stadtnachrichten

Zur Aufführung von , , Hänsel und Gretel "

Von der Laienspielgruppe Calw wird uns geschrie -
ben : Der Gedanke , ein Märchenspiel für Weihnach
ten aufzuführen , ist nichts Neues . Noch weniger ,
daß gerade Hänsel und Gretel " ausersehen wurde .
Und doch wissen wir , daß dieses Spiel besonders
unseren Kindern große Freude bereiten wird . Neben
den altbekannten Figuren dieses Märchens werden
Elfen , Zwerge und Pilze in Erscheinung treten . Als
besondere Ueberraschung wird auch der Nikolaus
kommen . Man sieht , das eigentliche Volksmärchen .
wurde zum Weihnachtsmärchen umgestaltet . Der
Märchenzauber wird gesteigert durch Tänze der Tanz -
gruppe und durch die reizenden Humperdink -Lieder
und andere Musik . Erwähnt darf noch sein , daß ein
Mitglied der Gruppe das Märchen für die Bühne
bearbeitet hat . Ganz besonders würden wir uns
freuen , wenn es uns durch diese Aufführung gelin -
gen würde noch mehr Freunde für unsere Sache
zu gewinnen . Die Aufführung findet am Sonntag
den 4. Advent (21. Dezember ) , nachmittags 15 Uhr ,
und abends um 19 Uhr , in der Stadthalle Calw statt .

Hilfe durch die Tat . Herr Reichsbahnsekretär Mi -
chael Gall aus Calw hat zum 40. Mal im Kreis -
krankenhaus Calw Blut gespendet . Er ist in den
letzten 5 Jahren bei Tag und Nacht jedem Schwer -
kranken zur Seite gestanden und hat dadurch man -
ches Menschenleben gerettet . Es ist gerade in der
heutigen Zeit ein besonderes Opfer , sich so oft zur
Blutspende zur Verfügung zu stellen .

Sprechtage des Landratsamts
Das Landratsamt hat im Monat Dezember wieder

seine Sprechtage in Nagold und Neuenbürg aufge -
nommen und diese versuchsweise auch auf Herrenalb
und Altensteig ausgedehnt . Die Besucherzahlen wa -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

-
ren gegenüber den Sprechtagen im letzten Jahr sehr
gering . In Neuenbürg 40 (gegenüber 110 im Dez .
1946 und 220 im Febr . 1947 ). In Nagold 35 (gegen
über 50 im Dez . 1946 und 190 im Febr . 1947 ) .

steramt behandelt und auch von der Gemeinde im
Rahmen der Zuteilungen entschieden werden , mußten
die Besucher entsprechend belehrt werden ,

Die Sprechtage werden , solange die winterlichen
Verkehrsschwierigkeiten herrschen , fortgesetzt wer -
den . Die neuen Termine werden an dieser Stelle

Die Anfragen der Besucher betrafen größtenteils
bezugsscheinpflichtige Dinge des täglichen Lebens.Nachdem solche Anträge nur über das Bürgermei- und im Nachrichtenblatt des Kreises veröffentlicht .

Arbeitsmarktlage nach wie vor scharf angespannt
In den November fiel die Veröffentlichung der

Demontageliste . Der Arbeitsamtsbezirk Nagold mit
den Kreisen Freudenstadt , Horb und Calw wird
mit der Volldemontage von 6 Firmen betroffen . (Teu -
fel , Nagold , klimatechnische Anlagen ; Benzinger ,
Unterreichenbach , Spezialmaschinen für Uhrgehäuse ;
Braun , Klosterreichenbach , Sägewerksmaschinen ;
Bürkle , Freudenstadt , Holzbearbeitungsmaschinen ;
Apparatebau Bischof , Mühringen , landwirtschaftliche
Maschinen , Gewindefräser usw . ; Seifenfabrik Horb ) .

Die Stromeinschränkungen haben sich bis zu Ende
des Berichtsmonats dahingehend ausgewirkt , daß bis
jetzt etwa 30 Betriebe ihre Wochenarbeitszeit auf
weniger als 40 Stunden festsetzen mußten und dem -
zufolge die Gewährung eines Lohnausgleichs bean -
tragen . Die weitere Entwicklung muß abgewartet
werden .

Der ungedeckte Bedarf an Arbeitskräften ist mit
2532 (1328 Männer und 1204 Frauen ) gegenüber dem

Vormonat (25 1) etwa gleich geblieben . Die Zahl der
Vermittlungen hat sich von 1339 im Vormonat auf
1433 (1031 Männer , 402 Frauen ) erhöht . Die Vermitt -
lungen für die Besatzungssmacht haben eine starke
Zunahme erfahren , sie betrugen im Berichtsmonat
602 gegenüber 459 im Vormonat .

-

Die Berufsberatung des Arbeitsamtes hat in vol -
lem Umfang die Schulbesprechungen und Erstbera -
tungen , auch für das flache Land , fortgesetzt . Leider
fehlt es sehr stark an Lehrstellen , in denen Kost
und Wohnung gewährt wird . Die Zusammenarbeit
zwischen Berufsberatung und Schule war erfreulich
gut . Zusammenfassend kann für Monat November
gesagt werden , daß die Arbeitsmarktlage nach wie

mittlerpersonals beim Arbeitsamt wird immer schwie -
vor scharf angespannt ist . Die Tätigkeit des Ver -

riger ; einerseits wird verlangt , daß die Arbeitskräfte
für vordringliche Arbeiten gestellt werden , anderer -
seits lehnen viele irgendwelche Maßnahmen des Ar -
beitsamtes ab .

Nagolder Gemeindeangelegenheiten
Bürgermeister Breitling regt im Gemeinderat an ,

heuer eine Weihnachtsfeier für die städtischen Beam -
ten , Angestellten und Arbeiter zu veranstalten . Der
Gemeinderat stimmte zu . Das Straßen - und Was -
serbauamt Calw will die Straßestrecke Rötenhöhe
Bad Rötenbach als Landstraße 2. Ordnung eingehen
lassen und ihre Unterhaltung der Stadt zuweisen .
Da die Straße fast ausschließlich dem Verkehr der
nun wieder im Bad Rötenbach untergebrachten Heil -
stätte dient , hält der Gemeinderat eine Aenderung
in der Straßenunterhaltungspflicht nicht für gerecht -
fertigt . Im Kreis Calw soll wieder in den Schulen
die vorbeugende Kropfbekämpfung durch Jodtabletten
aufgenommen werden . Der Gemeinderat stimmte für
die Nagolder Schulen zu und verwilligte die nötigen
Mittel . Waldschütz Keßler - Iselshausen erhält im
Tauschweg ein städtisches Grundstück als Bauplatz
für ein Wohn - und Oekonomiegebäude . Ein Ge -
such um käufliche Ueberlassung eines Bauplatzes an
der Freudenstädterstraße (altes Nagoldbett ) wurde ,
wie dies bisher auch anderen Baulustigen gegenüber
geschah , abgelehnt . Einer Anregung . den Musik -
pavillon am Kleb in den Stadtacker zu versetzen ,
konnte der Gemeinderat nicht entsprechen , da der
vorgeschlagene Platz der Postverwaltung gehört . Der

-

Blick in den Calwer Gerichtssaal
Immer wieder ist es die Not , die von den Ange -

klagten als Grund ihrer Tat vorgeschoben wird . Dies
1st besonders bei Eigentumsdelikten der Fall , und es
soll hier auch gar nicht als ausgeschlossen bezeich -
net werden , daß Not die Triebfeder zu einem solchen
Vorgehen gewesen sein mag oder war . Die Urteile
dokumentieren auch eine Strafmilderung dort , wo die
Beweisautnahme den Weg dazu freigibt . Das ist aber
dann das Aeußerste , was zugebilligt werden kann .
Not jeglicher Art leiden heute viele Menschen und
verlassen den geraden Weg trotzdem nicht , Wollte
man also Diebstahl unbestraft lassen und damit jeder
manns Eigentum für vogelfrei erklären , dann könnte
man das Gesetzbuch zuschlagen und die Gerichtsge -
bäude schließen . Und damit wäre dann jener uner -
wünschte Zustand herbeigeführt , den heute oder mor -
gen einmal jeder am eigenen Leibe zu verspüren
hätte .

Es waren nur kleine Fälle , die zur Verhandlung
standen ; Diebstahl aber bleibt Diebstahl . So kostet
ein Ehepaar der Seitensprung auf etwa einen Zentner
Weißkraut zusammen 200 Mark , eine Frau und ihren
Helfer beim Kartoffelgraben auf fremdem Acker je
50 Mark ; wieder eine andere Frau muß den kaum

Familiennachrichten
Die glückliche Geburt ihres ersten

Kindes Dorothee zeigen in dank -
barer Freude an : Margarete Ba -
der , geb . Dolch , und Dr. Rolf
Bader . Hirsau , den 17. De-
zember 1947 .

Calw , 17. Dezember 1947 .
Unsere gute , treubesorgte Mut -
ter . unsere liebe Schwester ,
Tante und Schwiegermutter

Luise Schätzl , geb . Rothfuß ,
wurde am Montag im 66. Le-
bensjahr im Frieden abgeru -
fen . Die trauernden Hinter -
bliebenen . Beerdigung heute
Freitag , nachmittags 2 Uhr .

Altensteig . 8. Dez . 1947 .
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht . daß unser lieber
einziger Sohn und Bruder

Karl Stümpert
am 12. März 1945 im Alter von
26 Jahren in Lettland gefallen
ist und dort auf einem Solda -
tenfriedhof ruht . Unser Hoffen
und Warten war umsonst . In
großem Leid : Die Mutter Chri -
stiane Stümpert , die Schwestern
Berta Erhard geb . Stümpert ,
mit Gatten und Kindern , Alten -
steig : Emma Braun , geb . Stüm -
pert , mit Gatten , verm . , Alten -
steig Helene Leonhardt , geb .
Stümpert , mit Gatten und Kind ,
Bretten . Am Totensonntag
hielten wir für ihn eine Trauer -
feier und danken hiermit herz -
lich für alle erwiesene Teil -
nahme .

Wildberg . 9. Dezember 1947 .
Am 6. Dez . ist unsere liebe ,
treubesorgte Mutter , Großmut -
ter , Schwester Schwägerin und
Tante

Mina Roller Witwe
geb . Kempf

unerwartet rasch von uns ge
schieden . Die Beisetzung fand
heute statt . Für die liebevolle
Anteilnahme an uns . Schmerz ,
für die tröstenden Worte des
Geistlichen , für den erheben
den Gesang des Kirchenchors
und für die vielen Kranzspen -
den danken wir herzlich . Die
trauernden Hinterbliebenen .

-

verständlichen Griff nach Getier mit 70 Mark büßen .
Von Not kann aber schon gar nicht gesprochen wer -
denn , wenn man in einem Lokal hintereinander drei
Glühbirnen ausschraubt und eine davon gegen Ziga -
retten eintauscht . Der junge Mann , der auch darüber
belehrt werden mußte , wie man vor Gericht zu er -
scheinen hat , erhielt 1 Woche Gefängnis Mausgift-
in Gestalt von vergifteten Weizenkörnern sind ein
schlechtes Hühnerfutter ; weil sie solches gestreut
hat , muß eine Frau wegen Sachbeschädigung 50 Mark
bezahlen , und zwar deshalb , weil es auf offenem ge -
meinschaftlichem Gelände geschah und die Pickerel
davon zwei Hühner das Leben kostete . Zwei Liter
Wasser in 12 Liter Milch stellte das chemische Unter -
suchungsamt fest und das Gericht verurteilte eine
dehalb angeklagte Hausgehilfin wegen fahrlässiger
Milchfälschung zu 200 Mark Geldstrafe .

Die Landespolizei berichtet

Ki .

In Simmozheim ist ein kleiner Brand ausgebrochen ,
bei dem ein Holzschuppen , in dem Brennholz und
Reisig gelagert war , abbrannte . In Herrenalb ist
die Schwarzschlachtung eines Schweines und in Hai -
terbach die eines Schafes festgestellt worden .

Gechingen . 9. Dez . 1947 .
Nach zweieinhalbjähr . Warte -
zeit erhielten wir die Gewiß -
heit , daß unser einziges Kind

Hans Bierle
im Alter von 17 Jahren am 18 .
April auf Markung Beilstein
gefallen ist . Er wurde mit
mehreren Kameraden auf dem
dortigen Friedhof beigesetzt .
Für alle Beweise der Anteil -
nahme dankt herzlich . Der
Vater Max Bierle mit Frau und
Angehörigen .

Unterreichenbach , 15. 12. 1947 .
Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , meine
liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Paula Gengenbach
geb . Faas

nach langer schwerer Krank -
heit im blühenden Alter von
33 Jahren zu sich zu rufen .
Wir haben die liebe Verstor -
bene am 27. Nov . zur letzten
Ruhe gebettet . All denen , die
meiner lieben Frau , unserer
herzensguten Mutter Gutes er -
wiesen haben und sie zur
letzten Ruhestätte geleiteten ,
danken wir herzlich . Beson -
ders danken wir dem Herrn
Geistlichen für die trostreichen
Worte , für die liebevolle Pflege
der Krankenschwestern im
Kreiskrankenhaus Calw , der
Gemeindekrankenschwester so -
wie für die vielen Kranzspen -
den . Die trauernden Hinter
bliebenen : Reinhard Gengen -
bach mit Kind Brunhilde .

Stellengesuche

Aerztetafel

Dr. med . Woll ,
Facharzt für innere Krankheiten ,
Oberndorf a . N. , von der Reise
zurück . Sprechstunden täglich v .
9 - 12 Uhr . außer Mittwochs , im

Städt . Krankenhaus Oberndorf
am Neckar .

Dr. Spranz , Zahnarzt , Bad Teinach ,
hält vom 23. 12. 1947 bis 3. 1.
1948 ke ne Sprechstunde .

Stellenangebote
Mechaniker , tüchtiger ,

vork . Arbeiten vertraut , nicht
ml allen

unter 30 Jahren , in klein . Betrieb
für Spezialfertigg . in Vertrauens -
stellung nach Calw gesucht An -
gebote mit Zeugnissen u . bish .
Tätigkeitsangabe unt . C 3709 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Jungmüller für Mühle in nördlich .
Schwarzwald sofort gesucht . An -
gebote u . Nr . 1746 an Anz - Verm .
Luz , Reutlingen , Stadtbotenstr . 7 .

Mädchen , 20 - 22 J. , für Haus - und
Landwirtschaft , bei Familien -An -
schluß sofort oder 1. 1. 48 ges .
Angeb . u . C 3733 an S. T. Calw .

Pavillon dürfte auch in seinem derzeitigen Zustand
eine Versetzung nicht mehr ertragen , soll aber an
seinem jetzigen Standort ausgebessert werden .
Das staatliche Gesundheitsamt hat die hygienischen
und baulichen Zustände in den Volksschulgebäuden ,
namentlich im Roten Schulhaus beanstandet Soweit
dies unter den heutigen Verhältnissen möglich ist ,
wird abgeholfen werden . Manche Mißstände , z B.

beheben .
bei der Beleuchtung , lassen scih leider zur Zeit nicht

Die Straßenbeleuchtung konnte durch
Zuteilung von Birnen für diesen Zweck wesentlich
verbessert werden . Zur Erleichterung des Verkehrs
zu und von den 4 Frühzügen , zu dem Tübinger Om-
nibus und zu den Arbeitsstätten wird die Straßen -
beleuchtung den Winter über auch in den Morgen
stunden eingeschaltet werden .
züchterverein wurde zu seinem 50jährigen Bestehen

Dem Kleintier -

ein Ehrenpreis gestiftet . Die Mitgliedschaft der
Stadt bem Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge
wird fortgesetzt , nachdem dieser seine Tätigkeit wie -
der aufgenommen hat . Anträge auf Zulassung

-

-

eines Vieh - und Pferdehandelsbetriebs sowie eines
Einzelhandelsbetriebs für Bürobedarf . Schreibwaren ,
Haushalts - und Gebrauchsgegenstände können , da in
beiden Fällen ein Bedürfnis nicht vorliegt , nicht be -
fürwortet werden . Eine Reihe von Oberschülern
erhalten teilweisen Schulgeldnachlaẞ . Als Nach -
laẞrichter und Mitglieder der Inventurbehörde wur -
den die Gemeinderäte Alle und Stickel gewählt .
(Stellvertreter Rentschler und Kübler . ) Die städti -
schen Arbeiter erhalten auch heuer die üblichen
Weihnachtszuwendungen . Aus der Sannwaldstif -
tung werden an 47 Altmeister je 10 RM . verteilt

-

Kulturelle Veranstaltungen in Altensteig
Kürzlich gastierte hier Fida Pracht aus Ober -

reitnau mit seiner Varieté -Truppe . Der Ansager
brachte zahlreiche mehr oder weniger bekannte
Witze , darunter leider mancherlei Zweideutigkeiten .
Die Barkapelle erfreute mit guter Schlagermusik .
Die beiden Rojos begeisterten wieder mit bekann -
ten Schlagermelodien . Stürmischer Beifall forderte
sie immer wieder auf die Bühne . Ferner erfreute
uns das Harmonika -Orchester , ,Alhaca " unter der
Leitung von Alfred Haug - Calmbach mit einem
Konzert . Das Orchester trat zum erstenmal vor die
Altensteiger Bevölkerung . Es erzielte gleich einen
vollen Erfolg . Die Kapelle spielte zugunsten des So -
zialen Hilfwerks , was dankbar erwähnt sei und
brachte dem vollen Saal viele Freude und Entspan -
nung . Die 25 Personen starke Kapelle , die ihr Pro -
gramm unter dem Motto Volk spielt fürs Volk "

19 . Dezember 1947

Dank den Spendern
In meinem Aufruf vom Mai 1946 habe ich die

Bevölkerung um eine Spende für die Wiederherstel -
lung der Brötzinger Brücke gebeten . Die Verhand
lungen haben sich über Erwarten lange hingezogen .
Jetzt hat die Reichsbahndirektion Stuttgart die Fertig -
stellung der Brötzinger Brücke vergeben . Die Samm -
lung ergab das erfreuliche Resultat von 86 885 . 17 RM ,
dessen Richtigkeit von der Industrie - und Handels -
kammer Rottweil , Nebenstelle Calw , nachgeprüft
wurde . Der Betrag wurde heute der Reichsbahndirek -
tion Stuttgart als ein Beitrag der Einwohnerschaft
des Kreises Calw und als eine Voraussetzung für
die Wiederherstellung der Brücke überwiesen . Allea
Spendern danke ich bei dieser Gelegenheit nochmale
recht herzlich für ihre tatkräftige Mithilfe bei der
Wiederherstellung der für den Kreis wichtigsten
Brücke , die uns endlich wieder die Verbindung mit
dem Enztal bringen soll .

Calw , den 15. Dezember 1947 . Landrat Wagner .
Arbeitsruhe über Weihnachten

Einer Anordnung der Militärregierung zufolge
wird wegen des Mangels an Kohlen , Elektrizität und
Transportraumes der Eisenbahn die Industrie vom 22 .
bis 28. Dezember nicht arbeiten . Zu der in Nr . 100
veröffentlichten diesbezüglichen Bekanntmachung
wird ergänzend nachgetragen :

Was die Elektrizität anlangt , so sind die für De -
zember zugewiesenen Kontingente gleichmäßig auf
die Tage , an denen gearbeitet wird , zu verteilen .

Was die Kohle angeht , so ist bei den vorgesehe -
nen Zuweisungen für die Monate Dezember und Ja -
nuar dieser Stillstand der Betriebe bereits berück -
sichtigt worden .

während dieser Zeit den Versand und das Ausladen

Alle Fabriken , ob sie stilliegen oder nicht , müssen

Transportraum der Eisenbahn so weit als möglich

von Waggons vornehmen . damit der verfügbare

ausgenutzt wird .
Wenn während dieser Zeit kein bezahlter Urlaub

gewährt wird , so sind die Verluste in Löhnen nach
den geltenden Bestimmungen zu entschädigen .

abwickelte , bot Musik für den besinnlichen und für
den fröhlichen Feierabend . Es war eine Freude zu
sehen , wie Dirigent Haug seine Kapelle in der Hand
hatte und die letzten Feinheiten aus ihr heraus -
holte . Seine meisterhafte Führung des Taktstockes
zusammen mit dem vollendeten Spiel des Orchesters
brachten den Zuhörern tatsächlich einen schönen
Feierabend . S.

Steinhäuser -Quartett in Calw
In einem Konzert für die Spöhrerschule und ge -

ladene Gäste gelangten Werke von Brahms , Schu -

klang meisterhaft dargeboten von Professor Philipp

mann und Brehme zur Aufführung . Zu Beginn er -

Dreisbach (Klarinette ) und Prof . Brehme (Klavier )
die Klarinettensonate op . 120 , Nr . 2. Das 2. Werk
des Abends , Robert Schumanns Streichquartett op . 41
a -moll , wurde vom Steinhäuserquartett ausgezeichnet
wiedergegeben . Ganz hervorragend vor allem der
3. und 5. Satz (Scherzo und Finale ) . Ein Sonderlob
dem Cellisten Walter Biller . Den Abschluß bildete
Hans Brehmes neuestes Werk , das kürzlich in Tü -
bingen uraufgeführte Klarinettenquintett op . 46 , ein
leidenschaftlich -mitreißendes , farbenfrohes Werk , das
allen Anforderungen an eine zeitgebundene Musik er -
füllt , aber bei aller dramatischen Kraft auch wun -
derschöne lyrische , fast impressionistisch -schillende

Kein polterndes Lachen , keine Groteske , sondern

Stellen aufweist . Besonders zu erwähnen das Scherzo

stillschmunzelnder Humor , feines Lächeln über die
Wirrsale der Zeit . Kontrapunktisch hervorragend
durchgearbeitet die Schlußfuge . Wir freuen uns
auf ein Wiedersehen . Fil .

Blick in die Gemeinden
Zavelstein . Am 11. Dezember feierte Michael Götz

seinen 70. , am 16. Frau Maria Heinze (evak .) aus
Pforzheim ihren 77. Geburtstag . Ihr 71. Lebensjahr
vollendete Frau Katharina Rentschler Witwe am 18 .
Dez . Die Altersjubilare sind noch alle wohlauf .

zurück Walter Lambach , Gustav Haselmaier , Flasch -

Rotfelden . Aus der Kriegsgefangenschaft kehrten

ner , und Wilhelm Dieterle , Schreiner .

Autoreifen , Gr . 5. 25x16 , dringend | Ostflüchtlingsehepaar sucht Heim -zu kaufen gesucht . Angebote an
Molkereigenossenschaft Decken -
pfronn , Kreis Calw .

Klavier , gut erh . i. Ton , zu kauf .
od . zu miet . ges . Angeb . an H.
Schlotterbeck , Calw , Lederstr . 42

Weiden , 1 - 2 Zentner , gesucht .
Angeb . u . C 3748 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Rohrstietel , Gr . 39 , gebr . ; ges .
Arbeitsschuhe , Gr . 40 - 41 . Ausk .
ert . die Geschäftst . S. T. Calw .

Skistiefel , Gr . 42/43 , gut erh . ; ges .
Herren -Anzugstoff . Auskunft ert .
die Geschäftsstelle S. T. Calw .

Kamelhaardecken , 2 Stück , rein Ka -
melhaar , neu , Vorkriegsdecken ,
150/200 ; ges . prima Radio (Wech -
selstrom ). Angebote u . C 3744
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kücheneinrichtung , bestehend aus
Büfett , Tisch u . 2 Hocker , neuw . ;
gesucht Radio (Wechselstrom ),
nicht unter 4 Röhren . Angebote
unter C 3726 an S. T. Calw .

Kaffeemaschine , schwer vernickelt ,
220 V. , f . 4 Pers , sehr schönes
Weihn .-Gesch . ; ges . D. - Wäsche ,
Strümpfe . Ang . C 3738 S. T. Calw

Staubsauger mit Blocker (Colum -
bus ) , Gleichstrom , 220 V. , neuw .
(Friedenspreis RM 270 ) ; gesucht
Herrenanzug und Mantel f , schl .
Figur , 1,80 m. , Oberhemd , Hals -
weite 39 , und Hut . Angebote u .
C 3715 an S. T. Calw .

arbeit und bittet um Angebote
unter C 3736 an S. T. Calw .

Welcher Fachmann überholt kurz -
fristig Zentralheizung ? Angebote
unter C 3749 an S. T. Calw .

D. -Mantel , Gr . 44 , rostbraun , und
Knabenmantel f 12 J. , Wecker -
uhr , neu , Zimmerbarometer und
Knabenschuhe , Gr . 37 , gebr . , abz .
Angeb . u . C 3698 an S. T. Calw .

Handgeklöppelte Decke , 90x90 cm ,
Friedensqualität , abzugeb . Ang .
unter C 3737 an S. T. Calw .

Tiermarkt

Schweren Zugochsen , vertrauter
Einspänner , vert gegen jung . 10
bis 11 Ztr . schw . Schaffstier od .
jge . , schwere Nutz - u . Fahrkuh .
Wer , sagt Gesch . -St . S. T. Calw .

Nutz - und Fahrkuh mit d . 5. Kalb
tauscht gegen Rind . Katharina
Weber , .,Hirsch " , Ottenbronn .

Schlachtkuh tauscht gegen hoch -
trächtige Nutz - und Fahrkuh od .
Kalbin . Konrad Saier , Rohrdorf ,
Kreis Calw .

Schönes Kuhkalb , Rotscheck , ans
Tränken gew . , verk . od . tauscht
gegen stärkeres Rind . Hans
Schönhardt . Oberkollwangen .

Milchziege , junge , gegen gute Ent -
schädigung gesucht . Friedrich
Lutz , Holzbronn .

Collie - Rüden u . Hündinnen , einige
erwachsene , zu verkauf . Zücht .
Kübler , Oberlengenhardt .

Altdeutsche Schäferhunde , langh . ,
4 St . , 6 Wochen alte , verkauft
Fritz Rometsch , Altbulach .

Kaufgesuche

Flüchtlingsfamilie s . z . Erricht . ihr .
neu . Heim , zu kauf . : Ausstatt . -
Sachen , vorw . Betten , D. - H. - u .
Kn . -Bekl . (4- 6 J. ), auch alte oder
unmod . Sachen . Angebote unter
C 3719 an Schw . Tagbl . Calw .

Flüchtlingsfamilie sucht zu kaufen :
1 P. Damenschuhe Gr . 39 , 1 P. Falzziegel , etwa 300 gute , und ein
Kinderschuhe , Gr . 30 , 1 P. Kin - kupf . Waschkessel ohne Feuerg . ;
derschuhe , G. 26/27 , Bettwäsche , gesucht Schafwolle . Angebote u .
Federbetten , 1 eis . Bettgestell , 1 C 3727 an Schw . Tagblatt Calw .
Kleider - u Wäscheschraak , ein D. -Armbanduhr , 15 St , Ank . ; ges .
Radio (auch Volksempf . ), Gardi - guterh . Kinderwagen und etwas Schon
nen , Läufer , Teppich und sonst . Kinderwäsche sowie Kinderbett .
Haushalt - und Einrichtungsgegen - Angeb . u . C 3728 an S. T. Calw .
stände . K. H. Duwensee , Nagold , Tafelobst ; ges . Schürzenstoff , evtl .
Gerberstraße 22 .Landwirtschaftliche Lehrstelle für Sägewerk in Calmbach sucht Bull -aufgeweckt ., kräftig . Jungen , 16 dog , auch ohne Bereif . , zu kauf .Jahre alt , wird mögl . sof , ges . od . zu pachten Zuschr . 818 anFamilienanschluß und gute Be- Anz . - Verm . Eisele . Wildbad .handlung Bedingung , Angebote Herren -Jackett f. mittl . Größe , brt .unter C 3732 an S. T. Calw .

Bauschlosser , 32 Jahre . sucht gute
Stellung in kl . Betrieb , möglichst
auf d . Lande . Auch Erfahrung in
Fahrzeugrep . Betrieb , w . später
übern . w könnte . bevorz . Zuschr .
u . 820 Anz . - V. Eisele . Wildbad .

Schultern , sowie Herrenrad ohne
Bereifung zu kaufen gesucht . Zu -
schriften u . 817 an Anz . -Verm .
Eisele , Wildbad .

Schafwolle , 500 Gr . , gegen gute
Entschädigg . gesucht . Angebote
u . C 3731 an Schw . Tagbl . Calw .

auch Hosenstoff Ausk . erteilt d .
Geschäftsstelle d . S. r . Calw .

Verschiedenes

Wohnungstauschl Geb , schöne 3-
Zimmer -Wohnung in Altensteig ;
gesucht ebensolche in Calw . An -
gebote u . C 3720 an S. T. Calw .

Achtung ! Gastwirte und Vereine !
Gute Tanz - und Unterhaltungs -
kapelle ist noch an einzelnen
Tagen frei . Nähere Auskunft :
Telefon Calw 456 .

Heiratsanzeigen
viele glückliche Ehen sind

im Schwarzwaldzirkel geschlos
sen worden Darum noch heute
Ihre lb Anmeldung Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl Nach
zahlung bei Verheiratung Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
114b ) Hirsau /Calw Landh Frevia

Weihnachtswunsch ! Zwei nette
Schwarzwaldmädel aus gut . solid
Hause u . Verm ., w . Bekanntsch .
mit edl . charakterfest . Herrn im
Alter von 25 - 35 J. , nicht unter
1,70 m groß , ev . in gut . Posit .
kennen zu lernen . Ernstgem . Zu-
schr . m . Bild C 3739 S. T. Calw .

Veranstaltungen
Hänsel und Gretel

Ein weihnachtliches Märchen -
spiel für Groß und Klein , für
die Bühne bearbeitet v . Martl
Kling , am 4. Advent , 21. Dez . ,
nachmittags 15 und abends 19
Uhr , in der Stadthalle Calw
am Alzenberger Weg . Eintritt
Erwachsene 1. Platz 2. 50 RM ,
2. Platz 2 . - RM . Kinder : 1.
Platz 1. 50 RM . 2. Platz 1. -
RM . Vorverkauf Buchhandlung
Häußler , Calw , Kaufhaus Wal -
ker , Hirsau . Kinder und Er -
wachsene von Calw / Hirsau u .
Umgebung sind herzlich einge -
laden . Der Saal ist geheizt .

Lalenspielgruppe Calw .

Geschäftliches

WeihnachtsbierTrinkt aus den
Vereinigten Brauereien Gambri -
nus -Brauerei Nagold und Hirsch -
Brauerei Dettingen i . H.

Briefmarken . Günstiges freibleiben -
des Angebot ! Stephan Gedenk -
satz . komplett , 2 Werte 1. 50.
Leipzig Herbstmesse , komplett ,
2 Werte 1. 25. Leipzig Frühjahrs -
messe , komplett . 2 Werte 12 . - .
Mecklenburg Kinderhilfe , kompl .,
3 Werte 16 . - Mecklenburg An -
tifa , kompl ., 3 Werte 75 . - , alles
postfrisch Deutschland Katalog
1947 8 . - Kasse voraus plus Mk .
1. 20 für Einschreiben . Otto
Kühne , Fachgeschäft ɛeit 25
Jahren , (1) Berlin -Karlshorst 608 ,
Trautenauerstraße 18 .

Schirme z . Reparatur werden ange -
nommen bei Karl Häußler , Bad

Maggi ' s Erzeugnisse ,

Liebenzell , Kirchstraße 30 .

Maggi ' s Würze , Maggi ' s Suppen -
würfel , Maggi ' s Brühwürfel ,
Maggi ' s Soßenwürfel kommen
nur in den bekannten gelbroten
Ausstattungen und mit dem Na -
men und Warenzeichen .,Maggi "
in den Handel . Suppenerzeug -
nisse in anderer Aufmachung u .
ohne den Namen . . Maggi " stam -
men nicht von uns und dürfen
auch nicht als Maggi ' s Erzeug -
nisse bezeichnet werden Wir be -
mühen uns , bald wieder ausrei -
chend liefern zu können . Maggi -
Gesellschaft m . b . H. , Singer
(Hohentwiel ) .
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19 . Dezember 1947 SCHWABISCHES TAGBLATT

Die Pfalz gegen Jahresende 121
Pal . Nicht nur die Liebe , auch die Politik

geht durch den Magen . So nüchtern und
realistisch das klingt , so verfehlt wäre es , die

Augen vor der Wirklichkeit zu verschließen
und sich in das Wolkenkuckucksheim irgend -

welcher politischer Theorien oder „ Ismen "

zurückzuziehen . Die Demokratie jedenfalls

steht und fällt damit , daß sie ein wenn auch
bescheidenes Existenzminimum gewährt . Des
halb ist der Kampf um die Winterkartoffeln

eine eminent politische Frage . Wider alles Er -

warten und entgegen allen Befürchtungen , die
man mit Recht an die katastrophale Dürre des

letzten Sommers knüpfen mußte , ist es nun
doch gelungen , den Pfälzern zwei Einkelle -

schluß des Gesamtkabinetts zurückzuführen .
Die CDU jedoch konnte nicht ohne Berech -
tigung auf die Verantwortlichkeit des sozial -
demokratischen Innenministers hinweisen , dem
die Polizei untersteht , deren Vorgehen den
Skandal heraufbeschworen hat . Die Linke

schlug prompt zurück und drohte mit der Kün -
digung der großen Koalition und des Toleranz -
abkommens , falls man ihren Mann über die

Klinge springen lassen wollte .
Sicherlich wird auch diese Suppe nicht so

heiß gegessen , wie sie im Landtag gekocht
worden ist . Immerhin bleibt die Entwicklung
auf einen Bruch hin bedauerlich . Die politische
Konstellation in Rheinland - Pfalz ist eindeutig

zischen Bevölkerung nicht den geringsten Rück -
halt . Er kann auch , wie zuletzt Aeußerungen

des französischen Botschafters St. Hardouin in
London bestätigt haben , in keiner Weise mit
irgendwelcher Unterstützung der Besatzungs -
behörde oder Frankreichs rechnen .

Bedauerlicherweise läßt sich das innenpoli -
tische Problem der Stellung der Pfalz im Rah -
men des Landes Rheinland - Pfalz aus dem

Schatten dieser außenpolitischen Frage nur
schwer herauslösen . Die Pfalz hat kein Interesse
an Sonderrechten , die ihr Verhältnis zum Land
und damit zu einem späteren deutschen Bun -
desstaat wenn auch absolut unberechtigten
Zweifeln aussetzen könnten . Darüber sind sich

die maßgebenden Parteien einig . Andererseits
wollen die Klagen nicht verstummen , die Kob -

Interessen vorwerfen

Blattgold

Nr . 101 / Seite 5

N. B. Wir wollten uns mal seinen Betrieb

ansehen . Wir trafen den Chef und Meister an

einem Tischchen sitzend . In der linken Hand
hielt er ein Bündel Goldschlägerhäute , in der
rechten ein Hasenpfötchen , das er in Kreide
tauchte und jedes Blättchen damit bestrich , um
es zu isolieren

Von England sind die ersten Goldbarren seit

der Kapitulation gekommen , aber der Meister
hat noch keinen Lehrling finden können urd

macht dessen Arbeit selbst , damit die ersten
Exportaufträge überhaupt erfüllt werden kön -
nen . , ,Es will niemand arbeiten " , meint er
resigniert .

Und so sieht es im ganzen Betrieb aus . An
den großen Solnhofer Steinen arbeitet nur

rungszentner und einen Teil des dritten zu auf die Zusammenarbeit der christlich - demo - lenz eine bewußte Hintansetzung pfälzischer ein Mann , der Dünnschläger , wie man ihn

sichern und dies mit der begründeten Aus -

sicht , daß dieser dritte Zentner auch noch voll -

ständig geliefert wird .
Weniger erfreulich allerdings war die poli -

tische Begleitmusik dieser Kartoffelkampagne .
Da es mit der Ablieferung beim ersten Zent -
ner gar nicht ,, rutschen " wollte , mußten Dorf -

untersuchungen vorgenommen werden . Obwohl

die Anweisung des Landwirtschaftsministers
dahin lautete ,, , nur die Bauerngehöfte durch

Buchen zu lassen , deren Besitzer ihre Abliefe -

rungspflichten gröblichst verletzt hatten " , kam
es zu zahlreichen schlimmen Uebergriffen . Nicht

nur , daß man gegen die Bauern wie auf Ver -
brecherjagd ausgezogen war , der Auftrag bei
säumigen Ablieferern nach Kartoffeln , Ge -
treide und Vieh zu fahnden , wurde weit über -
schritten .

Vielfach wurde den Leuten das Haus auf

den Kopf gestellt und beschlagnahmt , was

nicht niet - und nagelfest war . Auch die Aus -
Iwahl der Betroffenen ließ unschwer eine Par -

teilichkeit erkennen , die erst recht dazu an -

getan war , die Angelegenheit auf das politische
Geleise zu verschieben . Obwohl der Boden für
die Razzien in Gewerkschaftsversammlungen
und auf der linken Seite moralisch vorbereitet
worden war , rückte man schleunigst davon ab ,

als man erkennen mußte , welch schlechten

Dienst man mit dieser Methode dem städti -
schen Verbraucher letzten Endes erwiesen
hatte . Auch die Rückwirkungen parteipoli -
tischer Art ließen es geraten erscheinen , sich
von diesen Dorfkontrollen zu distanzieren .
Man sah sich auf einmal in der verzweifelten
Rolle des Zauberlehrlings , der die Geister
nicht mehr los wurde , die er gerufen hatte .

Die Landtagsdebatte , die mit aller Heftig -
keit darüber entbrannte , war auf den alten
Spruch abgestellt , ,Haltet den Dieb !" . Zwar
waren die Kontrollen an sich auf einen Be -

kratischen und der sozialistischen Elemente

angelegt . Es kann auch ohne Beschönigung
gesagt werden , daß sich die Koalition bestens
bewährt hat . Noch anfangs November hat sie

ihre große Bewährungsprobe bestanden , als

es galt , den deutschen Charakter des Landes
gegen separatistische Umtriebe in der Pfalz

vor aller Welt klarzustellen .
, ,Separatismus bedeutet Kriegserklärung an

die „ Demokratie " , hieß es in der von allen Par -

teien unterschriebenen Landtagserklärung . Die

Kehrseite dieser an sich so begrüßenswerten
Reaktion auf dunkle Machenschaften ist die

Gefahr , daß die Pfalz draußen als ein Sam -
melbecken landesverräterischer Elemente be -

trachtet wird . Davon kann natürlich keine
Rede sein . Der kleine Kreis von Dunkelmän -
nern und Ehrgeizlingen findet bei der pfäl -

Der Regierungssitz im nördlichsten Zipfel

des Landes beginnt sich zu einem zentralisti -
schen Machtzentrum nach früherem Berliner

Muster zu entwickeln und dies , obwohl man

dort vielfach einem Föderalismus huldigt , al -
lerdings nur in Wort und Schrift , der sich von
den Ansichten der pfälzischen Föderalisten
durch eine weniger ausgezogene Gewichtsver -
teilung zwischen den Ländern und dem zu

schaffenden Gesamtbundesstaat nicht unwe -

sentlich unterscheidet .

Eine Verlagerung der Regierungshauptstadt
nach Mainz wäre geeignet , dieses Problem von

der praktischen Seite her einer Lösung zuzu -
führen , die letztlich auch im Interesse des Lan -
des selbst und einer freudigen Mitarbeit aller
seiner Teile gelegen wäre .

Zwischen Nürnberg und Fürth
N. B. Zwischen Nürnberg und Fürth wurde ,

so lernt man in der Schule , die erste Eisenbahn
in Deutschland von einem fortschrittlich den -
kenden König gebaut , wurden zwei in Alter
und Wesensart grundverschiedene Städte ein -
ander angenähert und enger verbunden : Nürn -
berg , das Schatzkästlein des deutschen Reiches

von einst , die in tausend Schönheiten unüber -
troffene alte Reichsstadt und das jüngere , gar
wenig schöne , an charakteristischen Merkmalen
so arme und gänzlich unberühmte Fürth , das
Aschenbrödel im Schatten der großen Schwe -
ster . Heute ist Nürnberg nur noch ein Schatten
seiner selbst , vernichtet ist die ganze Innen -
stadt und damit alles , was seinen Ruhm aus -
machte und seine Herrlichkeit aus der hohen

Zeit des Mittelalters . Und Fürth , dem der

Krieg nur geringe Wunden schlug , hat zu bie -
ten , was Nürnberg fehlt . In erster Linie :
Raum . . .

Mathilde Ludendorff

( I . P . ) Wenn mit dem 20 . Dezember der
10jährige Todestag General Ludendorffs heran -
kommt , wird sein Grab auf dem Friedhof in
Tutzing am Starnberger See nicht nur vom

engeren Familienkreis neu geschmückt werden
Frau Mathilde wird diese Gelegenheit kaum
vorübergehen lassen , ohne ihre immer noch
vorhandenen Anhänger in ihrem seltsamen
Glauben zu stärken .

Die 70jährige , aber noch immer rüstige Sek -

tlererin sprach schon im Sommer bei einer
Tannenberg - Feier " zu ihren Gläubigen . Wenn

sie bis zum von ihr erhofften günstigen Aus -
gang des Starnberger Spruchkammerverfah -
rens die offizielle Leitung ihres neu begrün -
deten , ,Bundes für Gotterkenntnis " ihrem Ad -

jutanten und Schwiegersohn , Franz Karl von

Bebenburg überlassen muß so ist sie doch

wie zu den Lebzeiten ihres Mannes die unbe -
strittene Herrscherin in der Ludendorff - Sekte .

Arzt , hilf dir selbst !, wird der Nervenarzt
kopfschüttelnd gedacht haben , den die ergraute
Walküre vor einiger Zeit zur Untersuchung
ihres Geisteszustandes in der Münchener Ner -
venklinik aufsuchte . Dem Starnberger Spruch -
kammervorsitzenden brachte diese Anordnung

runde 50 Drohbriefe aus allen Gegenden
Deutschlands ein . Frau Ludendorff , in erster
Ehe mit einem Arzt verheiratet , ist selbst Dr .
med . und Nervenärztin .

Als sie schon längst in monomanischer Gei -

stesverwirrung als Schriftstellerin ihre emsige

Feder im Verfolgungswahn vor den über -
staatlichen Mächten " rührte , klassifizierte sie
unbewußt ihren eigenen Fall in einer Arbeit
über induziertes Irresein durch Okkultlehren .

Dieselbe Frau , die über den Trug der Astro -
logie schrieb , addierte die Ziffern von Kon -
ferenzdaten zu Quersummen und weissagte
daraus Weltgeschichte .

Seit 1925 mit dem damals gerade mit der
geringsten Stimmenzahl als Reichspräsident -
kandidat durchgefallenen General Ludendorff
verheiratet , dem ersten Opfer ihrer abstrusen
Ideen . Nur zu gern sog der „,, Feldherr " aus
dem heiligen Quell deutscher Kraft " so
firmierte auch die letzte der Zeitschriften des
Hauses Ludendorff den Trost , daß nur ge -
heime Mächte ihn um den , , Schwertsieg " des
ersten Weltkrieges betrogen hatten .

Dafür lieh er seiner Philosophin " gern den
Nimbus seines Namens , um das „ artfremde
Christentum " , das „ Völkermord durch Seelen -
verletzung " sei , durch eine neue hochnordische
Tannenbergreligion zu ersetzen . Schiller wurde

das ist eine der The -von Goethe ermordet
sen dieses pathogenen Weltbildes , für dessen

Wiederbelebung nun im Schutze der Narren -
freiheit aus der neuen Residenz des Hauses
Ludendorff bei Weilheim Rundschreiben vor -

sichtig werben . Paranoia Ludendorffiana
ein unheilbarer Fall ?

Die Johanniter - Kommende Rohrdorf
Vor 650 Jahren entstand ein Miniaturstaat

Zu den kleinsten und interessantesten deut - Bart , » Württembergs geliebten Herrn " , ins

schen Staatsgebilden , die bis 1806 bestanden ,

gehört die Johanniter - Kommende Rohrdorf .
Unter Kommende oder Komturei versteht

man die Besitzungen , die einem Ritterorden
zur Verwaltung oder Nutznießung übertragen
waren . Der erste Regent von Rohrdorf , einem
Dorfe , das 5 Kiolmeter von Nagold entfernt
an der Nagold liegt , war Heinrich von Klin -
genfels , der von 1297 bis 1308 die Komtur -
herrschaft innehatte .

Es hatte immerhin von 1048 , dem Jahre der

Gründung des Johanniterordens , bis etwa 1200

gedauert , bis die Ritter , Johanniter , später
Rhodeser und Malteser genannt , nachdem Kai -

ser Friedrich II . mit dem Sultan von Aegyp -
ten Frieden geschlossen hatte , in Palästina zur

Untätigkeit verurteilt , in Europa ein anderes
Betätigungsfeld fanden , auch in Deutschland
Niederlassungen schufen und so auch nach Rohr -
dorf kamen .

Die Rohrdorfer Malteser waren zuerst recht

primitiv untergebracht . Der 12. Komtur , Jo -
hannes , Ritter von Weitingen ( 1427 - 1452 ) , er -
baute das Komtureigebäude , den längs der

Kirche stehenden , heute leider ganz dem Ver -

fall preisgegebenen alten Bau " . Im Lichthof
des heutigen Rathauses , dessen eine Stirnseite
das alte Gebäude abschließt , ist jetzt noch das

Wappen des genannten Ritters und die In -
schrift , , 1430 do (mini ) ward dis hus gebuet "

zu sehen . Johannes von Weitingen ist übrigens
der einzige Komturherr , der in Rohrdorf be -

erdigt ist . Die Platte zu seinem Grabe mit dem

guterhaltenen , schönen Wappen wurde vor

Jahren ausgehoben und neben dem heutigen
Kirchenausgang in die Wand eingefügt .

Sein Nachfolger war Georg , genannt Bom -

bastus , von Hohenheim . Er war ein naher

Verwandter des späteren berühmten Para -

celsus von Hohenheim . Bekannt ist er dadurch
geworden , daß er den Grafen Eberhard im

Heilige Land begleitete . Bombastus von Hohen -
heim ließ auch den wundervollen gotischen
Hochaltar in der Klosterkirche errichten , von

dem leider nur noch einige Figuren übrig ge -
blieben sind . Bei dieser Gelegenheit sei auch
erwähnt , daß von der ganzen ehemaligen Jo -
hanniterherrlichkeit als wertvollstes Stück
eine herrliche Madonna und eine nicht minder
großartige Statue des hl . Johannes des Täufers ,
des Schutzheiligen des Ordens , erhalten blie -
ben . Getreue , lebensgroße Nachbildungen der

beiden Kunstwerke befinden sich in der katho -
lischen Kirche in Nagold . Einige kostbare Bi ' -
der kamen nach der Säkularisation von Rohr -

dorf nach Gündringen , von wo aus sie um
einen Spottpreis nach Stuttgart verkauft wurden .

Ein weltbekannter Vorstand der schwarzen
Ritter mit dem achteckigen weißen Kreuz auf
der Brust , der in Rohrdorf residierte , ist Georg
Schilling von Cannstatt (1540 - 1547 ) .

Sein Bruder , Hans Caspar Kechler von
Schwandorf , führte die Reformation in Rohr -
dorf und Umgebung ein .

Seitdem verloren die Ordensritter in Rohr

dorf , mit dem inzwischen die Ordensbesitzung
Dätzingen bei Weil der Stadt vereinigt wor -

den war , an Ansehen und Bedeutung , blieben

aber bis zur Aufhebung der Reichsunmittel -
barkeit durch Napoleon katholisch . Der letzte
Malteserritter , der in Rohrdorf seinen Sitz

hatte , war der Großkomtur Exz , Johannes Bap -
tista Anton Freiherr von Flachslanden . Nach -

dem sein Besitztum an Württemberg gefallen

war , zog er sich nach Neuburg a . D. zurück ,

das damals Herzogtum war . Er wurde dessen
Landkommandeur und starb dort im Alter

von 82 Jahren . Als der Orden zu bestehen
aufhörte , fanden die Württemberger 413 fl .

27 kr ., größere Vorräte , darunter 351 Scheffel

Getreide , viel Fahrnis und nicht unbedeutende ,
gut durchforstete Waldungen , vor .

Heute zieht Fürth an , die Behörden , die
Aemter , die Industrien , die Kaufleute , die Rei -
senden , die Aktiven . die Unternehmungslustigen ,
die Vonvornanfänger . Wenn Raum ist , läßt sich
was unternehmen . Und wo man in der näheren
und weiteren Umgebung früher nach Nürn -
berg fuhr , um Geschäfte oder Privates zu er -
ledigen , so fährt man heute nach Fürth mit

den unzerstörten Geschäftsstraßen , mit den
intakten Läden , mit den vielen neuen Behör -
den . Ein Umstand , unter dem Nürnberg heute
schon zu leiden hat , den es noch lange spüren
wird , weil es sich um keine Uebergangserschei -
nung handeln kann . Denn wie lange wird es
dauern , bis Nürnberg soweit aus den Ruinen
erstanden ist , daß es wieder an sich ziehen
kann , was ihm einst gehörte ?

So haben sich die Verhältnisse umgekehrt :
Nürnberg hatte früher soviel voraus , daß Fürth
ihm keine ernsthafte Konkurrenz sein konnte ,

heute hat Fürth einen Vorsprung , der kaum
oder nur schwer aufgeholt werden kann . Ein
Grund mehr für die alte Noris , alle Kräfte
einzusetzen , um wieder Boden zu gewinnen .

Zwischen Nürnberg und Fürth , fast an der
Stadtgrenze , liegt der gewaltige Komplex des
Landgerichts , der durch die Prozesse vor dem
Internationalen Tribunal traurige Berühmtheit
in der ganzen Welt erlangt hat . Er hatte seine
„ große Zeit " , als die führenden Kriegsverbre -
cher verhandelt wurden . Damals sah man noch
eine große Sicherheitsmaschinerie um die Ge -
bäude , heute gewahrt man nur noch ein paar
Posten an den Eingängen , eine Menge meist
sehr großer und sehr schöner Wagen , und da
und dort merkwürdige Uniformen , die man
nicht kennt . , ,Ist das nun ein Portier oder ein
Diplomat ?" , sagt ein Mann in der Straßen -
bahn und deutet auf eine merkwürdige Er -
scheinung , die das eine und das andere vor -
stellen könnte .

Im übrigen spricht man nicht mehr über die
Prozesse , die hinter den vielen Türen bear -
beitet werden . Das Interesse ist zurückgegan -
gen , man hat andere Sorgen . Auch die Zeitun -
gen nehmen wenig Notiz , es kommt vor , daß in
der örtlich lizenzierten Zeitung nicht eine Zeile
zu finden ist .

nennt . Er ist ein Künstler in seinem Fach ,
man glaubt einem Zauberer zuzusehen , mit
einer unglaublichen Geschicklichkeit schwingt
er seine Hämmer , wirft das kleine Päckchen
von einer Seite auf die andere , wechselt den
Hammer von der rechten in die linke Hand ,
ohne einen Schlag zu verlieren , wechselt die
Hämmer selbst von den schwersten bis zu den
leichteren , trifft genau immer den Punkt , den
er treffen muß , kein Schlag darf daneben gehen .
Wie er das macht ? Das ist sein Geheimnis , sein
Trick , jahrelang erprobt , seine Kunst , die ihren
Mann wohl ernährt .

Die Engländer haben wieder Gold geschickt .
Das ist wie Alarm für eine Stadt wie Schwa -
bach , deren Weltruf von der Goldschlägerei
kommt . Das heißt , daß in etwa 30 Betrieben
zunächst wieder Gold geschmolzen und aus -
gewalzt wird , bis es sich wie ganz dünnes Blech
rollen läßt . Daraus nun werden kleine vier -
eckige Blättchen geschnitten , jedes einzelne

kommt zwischen zwei Goldschlägerhäutchen ,
die die englische Auftragsfirma mitgeschickt
hat , dann beginnt der Dünnschläger mit seiner
Arbeit . Er schlägt , wie sein Name sagt , das
Blättchen dünn und noch dünner , bis es etwa
den vierfachen Umfang angenommen hat . Und
dann wird dieses schon hauchdünne Blättchen

noch einmal zerschnitten , kommt wieder zwi -

schen die Haut . Noch einmal nimmt der Dünn -
schläger sein Päckchen unter den Hammer ,

schlägt und schlägt . Vier Stunden etwa dauert
der ganze Vorgang , bis eine „Dicke " von etwa
neuntausendstel Millimeter erreicht ist .

Dann übernehmen Frauen die weitere Bear -
Auch hier die gleiche Sorge : keinebeitung

Arbeitskräfte . Die Blättchen werden gleich -
mäßig beschnitten . In einer anderen Abteilung
werden kleine Büchlein geheftet , zwischen de -
ren Seidenpapierblätter kommt nun das ge -
schlagene Gold . So wandert es schließlich an

den Auftraggeber , um das Bedürfnis nach
goldenen " Bücherrücken , Grabinschriften usw .

zu befriedigen .
Ein Anfang . Die Welt erinnert sich wieder

der kleinen Stadt im Schatten Nürnbergs , die

früher % des Weltbedarfs an Blattgold deckte .
England hat die ersten Goldbarren geschickt ,
aber auch Schweden und die Schweiz haben
sich wieder gemeldet .

und anläßlich der Urteile gegen Papen und
Fritzsche konnte man kurze Aufwallungen ver -

zeichnen , die nach spontanen Bewegungen
aussahen . Seither aber ist es still geworden .

Eine Unterbrechung bildete der SPD - Partei -
tag in Nürnberg , dessen Bedeutung über den
lokalen Rahmen weit hinausging , der eine
Reihe führender Köpfe dort versammelte . Die
Masse hat andere Sorgen . Das mittelfränkische
Gebiet hatte am stärksten unter der Dürre
dieses Sommers zu leiden , die Kartoffel be -

herrscht die Gespräche in einem Landstrich ,

der früher Ueberschußgebiet war und nun
restlos auf Einfuhren angewiesen ist . Dazu ist
in diesen Tagen die Veröffentlichung der De -
montageliste gekommen , die eine empfindliche
Bresche in die örtlichen Industrien schlagen
wird .Wie überhaupt die Politik ! Nürnberg und

Das Gespenst der Arbeitslosigkeit taucht wie -Fürth stehen unter SPD - Führung , auch die

FDP ist aktiv und die KPD . Wenn man ge - der auf und beunruhigt Unternehmer und Ar -

nauer hinsieht , sind es nur die Parteien und beiterschaft , vor allem in Nürnberg , dessen

ihre Spitzen , mitunter auch die Gewerkschaf - Wiederaufbau und Wiedererstarken stärker

ten , aber die Masse geht nicht mit . Zur Zeit / denn je vom Aufleben seiner Industrie ab -

der nie aufgeklärten Spruchkammerattentate hängt .

Obwohl nach der Säkularisation nur einige

wenige Katholiken in Rohrdorf und Umge -
bung ansässig waren , blieb der Ort doch Sitz

einer katholischen Pfarrei , die ihre eigene
Kirche behielt . Die alte Ordenskirche wurde
geteilt , der kleinere Teil fiel an die Katho -
liken , der größere an die Evangelischen . Das
gut nachbarliche Verhältnis , das immer be -
stand , wird auch heute noch aufrechterhalten .
Die ständig wachsende Zahl der Katholiken in

Nagold gab Veranlassung , dort erst einen Bet -
saal einzurichten und später den Sitz der Pfar -
rei von Rohrdorf nach Nagold zu verlegen .
1906 , also 100 Jahre nach der Säkularisation
der Kommende Rohrdorf , wurde in Nagold
eine katholische Kirche errichtet , welche die
Tradition der Malteser weiterführt . Fr . Schlang

Weihnachtsbrief einer 17jährigen
an einen Kriegsgefangenen

Lieber Michael !

Als ich das letzte Weihnachtspäckchen für
war meineDich zusammengepackt hatte ,

ganze Hoffnung , es möge das letzte sein . Auch

Du wirst Aehnliches beim Empfang gedacht
haben . Aber nun ist es schon das dritte , das

ich Dir seit Kriegsende in die Gefangenschaft
schicken muß , und wieder sind es die gleichen
Gedanken , die mich bewegen .

Für Dich wie für mich war es ein Jahr der

Hoffnung , der Niedergeschlagenheit und doch
des inneren Reifens . Wie schnell ist es vor -
übergegangen , schien es auch zu Anfang un -

übersehbar . Man wußte nicht , wie man an
sein Ende kommen sollte , und die Gedanken
wagten sich noch nicht mit Weihnachten zu

beschäftigen . Nun aber ist der erste Schnee

gefallen , und schon spürt man eine leise Weih -
nachsstimmung in sich aufkeimen . Es ist be -

stimmt auch Freude darunter , denn schon das

Wort Weihnachten ist von einem Zauber um -

schlossen , von lieben Erinnerungen erfüllt ,

die uns unwillkürlich einer frohen Stimmung
näher bringen . Aber je näher das Fest rückt ,

um so mehr schwindet das Frohe und Ge -

löste in uns . Sollte nicht Weihnachten ein

Fest der Freude und des Friedens sein ? Aber
was haben wir denn ? Weder das eine noch

das andere . Man sucht vergebens nach einem
Weg , der uns zur glücklichen Weihnacht füh -
ren könnte . Was nützt es Dir und mir , wenn

wir in unseren Kindheitserinnerungen suchen ?
Wirst Du glücklicher ? Nein , sehnsüchtiger ,

trauriger , daß alles Vergangenheit ist , was
uns erfreute . Daß die Gegenwart uns nicht
Raum läßt für eine wirkliche , tiefe Freude .
Aber trotz allem ist etwas an Weihnachten ,
das schöner ist als alle Freude , mag sie nun
äußerlich oder innerlich sein . Schon allein
beim Singen der Weihnachtslieder wird lang -
sam alle Härte , alle Schärfe von uns genom -
men , und wir werden trotz der Traurigkeit
und Not doch freiere , gerechtere Menschen ,
die den andern mit Liebe verstehen lernen

und vielleicht zuletzt den Stachel des Hasses

zu lösen vermögen .
Für uns daheim ist das alles viel leichter ,

denn wir können uns in den schwersten Stun -
den von den anderen entfernen und zu uns

selbst kommen . Was nützt es uns , den Haß

in unseren Herzen zu tragen , es macht uns

nicht glücklicher , nein , er frißt uns vielmehr
den besten Teil unserer Seele weg , die Liebe
zu allem Lebenden . Wo aber sollten wir ohne
diese Liebe die Kraft hernehmen , das ganze

Leben zu ertragen , wenn es nicht Zeiten gäbe ,

die in uns wenigstens eine kurze Zeit Frie -

den schaffen , der dann noch in schwersten
Tagen nachklingt und wenigstens einen klei -

nen Lichtpunkt zurückläßt . Gerade dazu aber

kann uns Weihnachten am ehesten führen .
Welch ein Frieden liegt schon allein über der

Erde , wenn sie mit Schnee bedeckt ist . Welch

eine Geborgenheit empfinden wir , wenn wir

im fallenden Schnee stehen . Weihnachten
wird auch in Dir den Frieden schaffen und

Dir die Liebe und den Glauben geben , Dein

weiteres Leben zu ertragen . Dann bist Du

trotz des Fernseins mit uns allen so nahe ver -

bunden , daß wir gemeinsam an der S
der Zeit tragen können .

ere
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Zum neuen Wirtschaftsplan für Südbaden
Im Wirtschaftsteil der vorhergehenden Num -

mer haben wir einen kurzen , zusammenfassen -
den Bericht über den neuen badischen Wirt -
schaftsplan und seine Voraussetzungen gegeben .
Es sollen nunmehr die bekanntgegebenen Ein -
zelheiten folgen denn die Wirtschaft des badi -
schen Nachbarlandes ist mit derjenigen unseres
Gebietes doch immerhin so eng verbunden , daß
eine eingehende Betrachtung von Interesse sein
dürfte .

Grundfrage Export
Die Grundfrage , mit der sich dieser Wirt -

schaftsplan (wie überhaupt alle deutschen Wirt -
schaftspläne der Nachkriegszeit ) beschäftigt , ist
der Außenhandel . Wirtschaftsminister Dr . Leib -
brandt hat in seinem vor dem Landtag gege -
benen Bericht betont , die monopolistische Hand -
habung des Exports habe dem Lande Baden
bis jetzt stets große Nachteile und Schwierig -
keiten gebracht . 1936 seien acht Prozent des Pro -
duktionsvolumens der südbadischen Wirtschaft
nach dem Ausland exportiert worden . 1946 seien
bei einer Produktion von 649 Millionen Mark
für rund 50 Millionen Mark exportiert worden ,
wobei die feinmechanische , die optische und die
Uhrenindustrie mit beinahe 60 Prozent ihrer
Produktion am stärksten am Export beteiligt
waren .

Voraussetzungen für die Exportsteigerung
Die Voraussetzungen für eine Steigerung desExportes seien schon oft genannt worden :
1. dem Exporteur müsse die Freiheit der Ver -

handlung mit den Kunden und die Freiheit
des Vertragsabschlusses gelassen werden , so
daß der Außenhandelsstelle nur die Rolle
zufiele den Vertrag zu begutachten und zu
genehmigen :

2. die für die Produktion aufgewandten Roh -
stoffe müßten wieder eingeführt werden
können ;

3. die Produzenten müßten durch eine Prämie
von mindestens zehn Prozent des erzielten
Preises am Export interessiert werden , wo -
bei ihnen die Hälfte der Prämie zur freien
Verfügung stehen während die andere
Hälfte der Belegschaft zugute kommen soll .

Das Land Baden kam auf Grund der bisheri -
gen Absprachen mit der Militärregierung auf
ein Exportvolumen von 64 Millionen Dollar Das
Oficomex habe sich vorbehalten , die Einfuhr von
Getreide , Treibstoffen , Schmierstoffen und Phos -
phaten allein in der Hand zu behalten . Die Ein -
fuhr von Getreide das international bewirt -
schaftet ist , dürfte wohl geraume Zelt allein über
die Außenhandelsstelle der Militärregierung zu
bewerkstelligen sein . Andererseits hat das Wirt -
schaftsministerium der Besatzungsmacht zu ver -
stehen gegeben , daß eine Steigerung des Exports
nur durch die Sicherstellung eines gewerblichenRechtsschutzes möglich sei .

Devisenbedarf und Exportvolumen
Ausgangspunkt für die Teilung der Produktion

in den Inlands - und Auslandsbedarf sei , wie
der Bericht weiter ausführt , der Devisenbedarf
des Landes Er richte sich nach dem Bedarf an
Rohstoffen und Lebensmitteln , wobei für den
letzteren eine Basis von 1535 Kalorien angenom -
men worden sei Die für die Rohstoffeinfuhr
nötigen Devisen würden auf jährlich 35 Millio -
nen Dollar geschätzt . Für die Einfuhr von zu -

Geschäftliches
Erste südwestdeutsche Klassenlotterie .

Höchtsgewinn 125 000 RM. , Hauptge -winne 100 000 RM. , Prämie 25 000 RM.
20 000 Lose gewinnen in 5 Klassen1616 000 RM. Alle Lose die nicht be-
reits in den Vorklassen gezogen wur -
den und auf der nicht in der 5.
Klasse ein höherer Gewinn entfällt ,
gewinnen in der 5. Klasse ein Frei -
los zur 1 Klasse der nächsten Lot-
terie , RM. 15 . - , 4 RM . 30 . - ,1 Ganzlos RM. 120 . -. Lose sind er -
hältlich bei den Staatl . Lotterie -Ein -
nehmern Alle Gewinne sind einkom -
mensteuerfrei . Vertriebsgebiet ist die
ganze franz . Zone . Die Staatl . Lot-
Serieverwaltung , Freiburg im Brg . .
Colombischlößle

sätzlichen Lebensmitteln würden 22 157 000 Dol -
lar benötigt . Südbaden brauche also 57 157 000
Dollar , entsprechend 130 Millionen Mark , bei el -
nem Kurs von 2. 50 Mark für einen Dollar .

In den Fachkommissionen ist genau bestimmt
worden , wie hoch das Exportvolumen der ein -
zelnen Industriezweige sein könne . Dabei habe
man berücksichtigt , daß bei den heutigen Qua -
litätsansprüchen auf dem Weltmarkt nur Export -
artikel angeboten werden können , die Aussicht
auf Absatz haben . Man ist zu folgenden Resul -
taten gekommen :

Gießereimaschinen usw .
Elektroindustrie
Feinmechanik , Optik
Bauindustrie
Hola
Chemische Produkte
Papier
Leder
Textilien
Bergbau
Fremdenverkehr

Exportvolumen
in Mill . Mark

8,0
3,0

14,0
2,0

53,0
5,0

12,0
3,0

13,0
0,08
1,3

Bei der feinmechanischen und Uhrenindustriewürden die Demontagen einen Ausfall von acht
Millionen Mark bewirken .

Der Anteil Frankreichs betrug 1946 bei einer

lionen Mark ; er wird 1948 wieder ein Drittel
35prozentigen Ausnützung der Kapazität 198 Mil -

283 Millionen Mark betragen . Bei der Fest -
setzung des neuen Exportvolumens müsse be -
rücksichtigt werden , daß die Weltmarkt -

liegen als die Inlandspreise . Das Land
preise durchschnittlich um 45 Prozent höher

Baden kommt , bei einer Festsetzung des Export -
volumens auf 112 Millionen Mark zu Inlands -
preisen zuzüglich 45 Prozent Preiserhöhungen ,
auf etwa 63 Millionen Dollar .

Devisenkredit gegen 1 Million Festmeter Holz
In der Frage des Holzexportes betont der Be -

richt die Notwendigkeit , das Holz selbst zu schla -
gen , selbst an die Grenze zu bringen und es
zu Weltmarktpreisen zu verkaufen . An Stelle

den . Die Sägeindustrie werde im kommenden
von Rundholz müsse Schnittholz ausgeführt wer -

Jahr eine Kapazität von 750 000 cbm (Vorkriegs -
kapazität 850 000 cbm ) erreichen , so daß mit ent -
sprechender Lieferfähigkeit in Schnittholz ohne
weiteres gerechnet werden könne . Schließlich
werde das Land auch versuchen , durch den
Fremdenverkehr Devisen zu erhalten . Die Frem -
denindustriee werde mit einer internationalen
Hotelkette zusammenarbeiten und es sei vorge -
sehen , von den 33 000 vorhandenen Fremden -
zimmern etwa 1000 aus den besten Häusern fret -
zumachen und zwar auch in jenen Häusern , die
teilweise von der Besatzungsmacht beansprucht
würden . In Bayern sei ein solcher Plan be -
reits gestartet worden , und es hätten sich 200 000
amerikanische Gäste angemeldet .

Zur Ankurbelung des ganzen Wirtschaftspla -
nes bedürfe es eines Devisenkredites . Südbaden
will versuchen , eine Million Festmeter Schnitt -holz innerhalb von zehn Jahren an die Schwei -
zer Holzkreise abzusetzen . Diese würden sich
bereit erklären , den Exportplan mit 70 Millio -

Schweiz wäre auch bereit , noch mehr Holz abzu -
nen Schweizer Franken zu bevorschussen . Die

nehmen , und zwar vor allem Rundholz . Mit
Hilfe dieses Vorschusses wäre es möglich , der
Bevölkerung Südbadens bereits im Januar Le -
bensmittel durch direkte Einfuhr aus der Schweiz
zu beschaffen .

Produktionsaussichten für Glühlampen
BERLIN . Die heutige Jahresleistung der Os -

ram - Werke außerhalb der Ostzone beträgt 24
Millionen Glühlampen ; 1939 haben alle Werke
bei einem Jahresumsatz von 80 Millionen RM .
145 Millionen Glühlampen aller Art hergestellt ,
von denen 27 Millionen (wie der Kurier " mel -
det ) exportiert wurden . Auch die Zahl der Be -
schäftigten ging stark zurück . Ende März 1945
beschäftigte Osram in Berlin 11 000 Arbeiter und
Angestellte heute dagegen nur noch 3800 .

Nachdem die Osram - Werke bereits durch
Kriegsschäden starke Verluste erlitten hatten ,
verloren sie dann später 98 Prozent ihrer Ma -
schinen und Einrichtungen durch Demontagen .
Im Spätherbst 1945 konnte die Produktion wie -
der beginnen . Das im russischen Sektor liegende
und vom Magistrat verwaltete D - Werk beschäf -
tigt heute 700 Arbeiter . Die drei Fabriken der
Osram - GmbH . KG . stellen monatlich eine Mil -
lion Allgebrauchslampen , 400 000 Sonderlampen
und 25 000 Entladungslampen her . 20 Prozent des
60 Millionen Mark betragenden Stammkapitals
dieser Firma sind in amerikanischer Hand . Der
Sitz der Hauptverwaltung , das S - Werk , liegt in
der britischen Zone . Einschließlich des kaufmän -
nischen und technischen Personals beschäftigt es
1525 Mann . Das B - Werk im französischen

Sektor stellt hauptsächlich Allgebrauchslampen
her . Die Belegschaft beträgt 1900 Personen . Seit
Juli 1947 ist das Maschinenglaswerk Spandau
wieder in Betrieb . Es produziert heute monat -
lich 3 bis 3,5 Millionen Kolben mit zwei (von

Ein jeder holt sich neue Kräfte durch
Schoenenbergers Pflanzensäfte . In al -
ber , unveränderter Qualität , deshalb
zurzeit nur beschränkt lieferbar . Pro -
spekte übe Pflanzensäfte und Heil -
erde kostenlos von W. Schoenen -
berger , Pflanzensaftwerk , (14a ) Mag-stadt

Bruchleidende tragen das seit über 40
Janren erprobte Spranzband DRP .542 187 Kein Gummiband ohne Fe
der ohne Schenkelriemen trotzdem
sehr zuverlässig Sprechstunde
Schwäb Gmünd , Olgastr 63 ( bei der
Fachschule ) jeden Montag und jeden
Samstag von 9 bis 16 Uhr . Abbildg .
und Beschreibung versende ich auf
Wunsch kostenlos Der Erfinder und
alleinig Hersteller Hermann Spranz .Unterkochen / F 21 (Württemberg )

Stottern . Aufklärungsschrift üb. Dauer -
beseitigung nach 42 Jahre bewährter
Methode fre P. Warnecke . (20a ) Eil .

Nimm Fortschritt " , dann weißt du ,

vese be Hannover

was du hast ! Fortschritt -Durchschrei -
bebuchhaltungen wieder lieferbar . P.& B. Abele , Fortschritt -Büroeinrich -
tungshaus , Stuttgart -N. , zurz . CalwerStraße 36

ehemals acht ) Maschinen . 1949 sollte in Berlindie Produktion den Stand von 20 Millionen All -
gebrauchslampen und zwei Millionen Entladungs -
lampen erreichen .

Die westlichen Werke arbeiten eng mit demBerliner Stammwerk zusammen . In Neheim

trieb die Lampenerzeugung mit dem Ziel wieder

(Westfalen ) nahm im November 1946 ein Be -

auf , jährlich 5,5 Millionen Stück zu erreichen .
Die neuaufgebaute Glashütte in Essen - Karnap
produziert heute monatlich eine Million Kolben ,will ihre Leistung aber auf 1,8 Millionen stei -

das unter der Regie von Osram arbeitet , mo -

gern . In Haßlingshausen soll ein kleines Werk ,

natlich mehrere 100 000 Kolben anfertigen .
In der amerikanischen Zone ist das Lampen -

werk in Augsburg das bedeutendste . Diese Wolf -
ram - Lampen - AG stellt monatlich 250 000 Lam -
pen her . Es ist ein Soll von zehn Millionen
Lampen vorgesehen , das aber aus Mangel an Spe -
zialgeräten zunächst nicht erreicht werden kann .
Ein neuer Betrieb arbeitet in Herbrechtingen in
Württemberg . Hier werden monatlich 200 000
Allgebrauchslampen und Sonderlampen produ -
ziert . Seit Mai 1946 liefert die Glashütte in Neu -
stadt a . d Aich monatlich 500 000 Kolben .

In der Ostzone gingen der Osram - Gesell -
schaft ihre Betriebe verloren . Das bedeutendste
Werk , die Glashütte Weißwasser (Lausitz ), soll
heute 900 Arbeiter als landeseigener Betrieb be -
schäftigen . Auch der frühere Betrieb in Zwickau

19 . Dezember 1947

ist landeseigenes Unternehmen . Die Betriebe
können , da Halbfabrikate fehlen , ihre Maschi -
nenkapazität nicht annähernd ausnutzen . Die
Werke Brieg , Hirschberg , Ohlau und Pabianice
gingen mit den Ostgebieten verloren .

Die alten Beziehungen zu den ausländischen
Tochterbetrieben bestehen nicht mehr . Früher ex -
portierte Osram nach vielen europäischen Län -

reits heute wieder Kolben , Schweden und die
dern und nach Uebersee . Dänemark erhält be -

Schweiz beziehen Sonderlampen .

Britische Truppen stellen IIolzeinschlag ein

kanntgegeben , daß der von britischen Truppen in

BUNDE . Von amtlicher britischer Seite wurde be -

der britischen Zone betriebene Holzeinschlag ab
Mittwoch , 17. Dezember , eingestellt wurde . Der letzte
Baum sollte gegen 11 Uhr im Miele -Wald nördlichvon Celle durch Generalleutnant Sir Richard Mc-
Creery gefällt werden .

Der Holzeinschlag begann 1946 , als das britische
Kabinett beschloß , britische Truppen zum Holzfälleneinzusetzen , um dem Mangel an Nutzholz in Groß -
britannien zu begegnen . Bis zum Frühjahr diesesJahres wurden etwa 5000 t Holz je Woche durch
diese Aktion geschlagen . Insgesamt wurden bis zum
Abschluß des Holzeinschlages etwa 250 000 t Holz ge -fällt und verladen .

Demontage - Ausstauschvorschläge genehmigt

litärregierung haben für 23 Fabriken in der Doppel -

BERLIN . Die britische und die amerikanische Mi -

zone die Austausch vorschläge angenommen , die ihnen
von den deutschen Dienststellen vorgelegt wordenwaren . Außerdem wurden drei Fabriken der briti -
schen Zone in die am 16. Oktober 1947 veröffentlichte
Demontageliste neu aufgenommen . Unter den zum
Austausch genehmigten Werken befinden sich
u . a . die Friedrich - Krupp -Werke in Essen und die
Mannesmann -Röhrenwerke in Duisburg .

Rückgabe von Eisenbahnwaggons an die
Westzonen

FRANKFURT a . M. Wie von zuständiger Stelleder Militärbehörden verlautet , ist mit europäischen
Ländern die Rückgabe von 15 163 Eisenbahnwaggonsan die beiden Westzonen bis zum 28. Februar 1948
vereinbart worden . Die Vereinbarung wurde auf
einer Sitzung des Ausschusse für Inlandstransport
des UNO - Ausschusses für Europawirtschaft in Genfgetroffen . Die Waggons waren von Oesterreich , Ita -lien , Belgien , Luxemburg , den Niederlanden , der
Tschechoslowakei , sowie der französischen Besat -
zungszone in Deutschland einbehalten worden und
hatten den Verkehr in den beiden Westzonen ent -

angegeben . Vertreter der Besatzungsbehörden hat -

scheidend gehemmt . Ihre Gesamtzahl wird mit 18 100

portembargo gedroht .
ten , um die Rückgabe zu erzwingen , mit Trans -

Industrieabwanderung Ostzone - Westzonen
BERLIN . 2400 Fabriken der sowjetischen Besat -

zungszone und Berlins haben bei der Handelskam -
mer in Frankfurt /Main Niederlassungen in Hessen
beantragt , wie der „Kurier " mitteilt . 800 dieser Un -
ternehmen wollen ihre Betriebe von Berlin in die
Westzonen verlegen , 900 kommen aus Sachsen und
700 aus Thüringen . Bisher wurden 120 Genehmigun -
gen erteilt .

UdSSR legt Anleihe auf
MOSKAU . Laut Radio Moskau hat die Sowjet -

regierung auf Vorschlag des Finanzministers be -
schlossen , eine Staatsanleihe zu 3 Prozent , rückzahl -
bar in 20 Jahren , aufzulegen . Die erste Rate dieser
Anleihe wird im Laufe des Monats Dezember mit
einer Milliarde Rubel begeben werden .

werk leiten kann , ist Gelegenheit
ZUT Einheirat geboten . Bildzuschr .
unter S. T. 4427

Deutsche Guthaben in der Schweiz jetzt | Für die Kreise Tübingen u. Hechingen | Zimmermann , 40- 50jährig , der Säge - | Staatsangestellter , Anf . 40/ 1,64, mit gu -bis 150 sfr . pro Vierteljahr für Lie -
besgaben frei . Bearbeitung u. Erle -
dig . raschestens . Anfragen u . Bei -
fügung von 1 Mk . für Insertion u.
Porto unter Nr . 1421 an LEU' s An-
zeigen . u. Verlagsdienst , Ann .-Exp ..Biberach -Rif , Württ .

Textilien aus der Schweiz , garantiert
reine Schafwolle , Zucker . Teigwaren ,
Glühbirnen u. a . können Sie als Lie-
besgabensendung bei entspr . Einzah -
lung in Schweizer Franken oder aus
Ihrem bisher gesperrten deutschen
Konto in der Schweiz erhalten , Nä
here Auskunft erteilt geg . Rückpot to
E. Romig , ( 14b) Tuttlingen , Uhland -
straße 21

Ansichtskarten vom Schwarzwald nach
photograph . Aufnahmen und Glück -
wunschkarten z . Wiederverkauf sc -
fort lieferbar . Verlangen Sie Mu-
stersendung (30 Motive zu je 15 Kar -
ten .) Kartenverlag Karl Fiedler ,
Freudenstadt , Straßburger Straße 3

Private Fachschule t das Dolmetscher
wesen Württemberg Baden . Stuttgart .
0 . Olgastr za u Karlsruhe . Hübsch
stralle 32 Staatl anerkannt Ausbildung rum Dolmetscher u staat ge

Dolmetscher Uebersetzer Schul -
beging i März 1948

Schä - 350 DORNER Modelle enthalten die
Dorner -Modehefte 5001 , 5062 6643 .
Preis je Heft RM. 2. 60 u. 7004 Preis
RM 3. 25 . für jedes Modell den
bewährten DORNER -Schnitt in allen
Dorner -Verkaufsstellen. Die nächsteVerkaufsstelle weist nach : Kurt Ker .

Badisch württembergische StaatslotterieNächste Ziehung 21 Jan 1948 Höchstgewinn auf ein Dreifachlos 90 000 RMAlle Gewinne sind einkommensteuer .fre Glücksbeutel A, enthaltend 10Einfachlose und ein Dreifachlos ver
schiedene Nummern zu 26 RM. zu -
züglich Porto Glücksbeutel B, ent -haltend 10 Einfachlose , 5 Doppel -lose ein Dreifachlos , verschiedene
Nummern zu 46 RM. zuzüglich Porto .Die Lose sind bei den Staatli - Der kluge Mann baut vor ! Er weiß ,chen Lotterie -Einnehmern und allendurch Plakate kenntlich gemachenVerkaufsstellen zu haben . auf Wunschdireki hei der Hauptvertriebsste leWürttemberg - Hohenzollern LotterieEinnahme Reder Tübingen . Wilhelm -straß

Zum Weihnachtsfest ein Spargeschenkmit einem Weihnachts -Gutschein der
Kreissparkassen in Württemberg ein -schl . Württ . Landessparkasse u. Ho-henzoll . Landesbank -Spar . und Leih -kasse

von
daß es nur einen Schutz gegen die
wirtschaftlichen Folgen
den gibt : die Versicherung ! Hilfeund Rat bietet die seit 1828 bewährte
Württembergische Feuerversicherungi
AG . in Stuttgart , Johannesstr . 1 - 5,a. Feuersee . Versicherungen jeder Art !

Buchhaltung durch Fernberatung zu ler -nen ist ganz einfach , Auch für Selb - ner Ebersbach /Fils
ständige und Angestellte ist unsere lange Frauen 1. Mädchenhaare kauftMethode sehr nutzbar , Keine Frage wieder zu Höchstpreisen Fa Haarbleibt ungelöst . Bitte verlangen Sie Knopf München 2 Kaufingerstr . 5/11unverbindlich Schrift G 86 durch Fa . Singoli , Bedarf für Kraftfahrzeuge Hans., SOLL und HABEN GmbH . , (14a)
Göppingen

Briefmarken -Handlung Walter Behrens ,
(20b ) Ehmen über Fallersleben , Wer -
beschriften kostenfrei

Sing Schwenningen a . N.
Stepdecken . Daunendecken Matratzen

bei Stoffzugabe , Neuanfertigung undUmarbeitung Paul Schweikert Of
fenburg

Wer hat Freunde im Ausland ? Bittetellen Sie uns Ihre Anschr . mit Wir
baben Ihnen eine wichtige Mittei -lung zu machen , die die ausländischeHilfe für Sie ohne Unkosten erhebl .
steigert . OMOS - Liebesgaben - Dienst , Der Cela -Pflanzenschutzmann rät : NutztGeschäftsstelle Stuttgart , Abt . 259a . die Winterruhe ! Richtet die Verstän - Violinen . Gitarren usw. kauft , verkauft ,Marktstraße 3 ber : Nachsehen , ausprobieren , tauscht Geigen -Laun . Aalen (Württ .)

parieren Feineinstellung überprü - Neue Geschäftsverbindungen durch neuefen ! Betrachtet NEXIT den tödlichenStaub , als Kostbarkeit , die sparsamstverwendet werden muß ! Hauchdünnmuf der Verstäuber stäuben ! CELA,Ingelheim

re-

Adressen Katalog kosten !. d. Mer -kur Werbedienst . Finbeck 595
Emailschilder G. Stammler , Tübingen /N.
Elektrolytkondensatoren in allen Aus-führungen repariert Elektro -Mayer .

Tübingen Pfleghofstralle 4.

Ste enanae ote
Einstellungen von Arbeitskrätten

Lehrbücher für fremde Sprachen . So-fort lieferbar : Englische Grammatik ,Preis RM 390 : Engl . Konversations -buch , Preis RM. 2. 80; Engl . f . Kauf .beute , Preis RM. 1. 80: Franz . f . Kauf -
leute , Preis RM. 1. 95; Span . Lehr nur mit Zustimmung des zuständigeobuch , Preis RM. 5. 20; Engl . Selbst -
unterrichtswerk , 7 Lehrbriefe in Kas-

Arbeitsamtes zulässig !
sette . Preis RM. 13 . - . Versand er - Die Chefarztstelle des Kreiskranken -folgt durch Nachnahme zuzügl . Porto
u . Verpackung Joh . Weidmann , Zeit -
schriftenvertrieb , (14a) Göppingen ,Württ .

Mn Weg zur Verbesserung der Wohn -verhältnisse . Bausparerfamilien gibtes in aller Welt , die beharrlich denWeg verfolgen der zum Erwerb e -
nes eigenen Hauses , einer behagli -chen Wohnung führt , Nützen Sie dieZeit , um das finanzielle Fundamentfür Ihr Vorhaben zu schaffen . Jeder -zeit und gern berät Sie die größteund älteste deutsche BausparkasseGemeinschaft der Frennde Wüsten -rot in Ludwigsburg , Württ .

Veue Oetker -Rezepte . - 2. Lebkuchen -herzen . Teig : 25 g Butter (Marga -rine ) 125 g dickflüssiger Sirup (Rü-benkrant ) . 4 Eft . Milch (Wasser ), einFläschchen Dr Oetker Back - Aroma
Honigkuchen -Gewürz , Teel , Anis .250 g Weizenmehl , 12 g (4 gestr .Teel .) Dr . Oetker Backpulver Bak
kin " . Zur Verzierung : Etwas Was-ser , 2 gestr EH . Zucker . Das zer -lassene Fett , der Sirup die Flüs -sigkeit , die Gewürze und % des mit, ,Backin " gemischten und gesiebtenMehls werden nach und nach mitein -ander verrührt . Man verknetet denRest des Mehls mit dem Teighrei zueinem glatten Teig . Sollte er kleben .läft man ihn etwa eine Stunde ru -hen . Dann wird der Teig etwa ½ cmdick ausgerollt und mit Herzformen Zumausgestochen Man bestreicht die Her .zen dünn mit Wasser , drückt sie inZucker and legt sie anf ein gefet -betes Blech Backzeit : Etwa 12 Minn

ten bei starker , Hitze , Dr . AugustOetker Bielefeld

Mako Vacuum - Trockner and Vacuum
Verdampfer für alle Industrien Vacuum Trocken und Tränkanlagen
für die Elektro Industrie Vacum
und Druck Imprägnieranlagen fürHolz usw Vacuum Destillieranlagen
Autoclaven , moderne Anlagen für die
Nahrungsmitte Konserven früchteverwertende chemische u verwandte
Industrien Bottiche , Fässer banen
Mako l ' nion Frankfurt M 10 Forst
hausstralle 97

Saubermachen Henkelsachen
Die Persilwerke liefern ihre bewäit
ten Wasch u Reinigungsmittel nach
wie vor in Origina paketen DenkenSie aber beim Finkauf stets da an .
Ihrem Kaufmann die leeree Packungen zurückzugeben

hauses Saulgau (100 Betten ) ist mit
einem Chirurgen auf 1. 4. 1948 neu
zu besetzen , Anstellung erfolgt pri -vatrecht nach den Bestimmungen d.
Tarifordnung f. Angestellte im öffent -lichen Dienst Bewerbungen mit Un-
terlagen üb . den berufl . Werdegang
u , über das Ergebnis der polit . Säu -
berung können innerhalb 14 Tagen
nach Veröffentlichung an das Land -
ratsamt Saulgau gerichtet werden

Daimler Benz AG ., Reparaturbetrieb
Tübingen Für unseren Kraftfahrzeug -
reparaturbetrieb in Tübingen . der aus -schlieflich für das Gouvernement Mi-
litaire arbeitet , suchen wir Kraft -
fahrzeugschlosser , Karosseriespengter ,
Spritzlackierer . Hilfsarbeiter . Gure
Bezahlung Zulagen und Unterkunft
werd . zugesichert . Werkküche vorhan
den . Meldungen an Daimler -Benz AG . .
Tübingen , Alexanderstr . 1 (ehemalige
Motorsportschule )

stellt die ATLAS Lebensvers . AG .
noch hauptu nebenberufl . Vertre -
ter ein , Nichtfachleute werden best .
eingearbeitet . Gebot , werden bei Eig -
nung . Festanstellung , Spesen Reise -
kosten . Provision . Desgl . suchen wir
für die Stadt Tübingen zum 1. 1. 48
pährigen Inkassovertreter .

Halbwaise , 23 J. alt , nett . häusl . Mäd-
chen , mit Ausst . , Grundbesitz u. Bar -
vermögen möchte solidem Mann ein
gemütliches Heim bereitenSchrifti . sowie

od . persönl . Meldungen erbitter Be-
zirksinspektor G. Bleich , Tübingen -
Derendingen . Sieben -Höfe -Straße 55

Französische Dienststelle in Tübingensucht schnelistens , spätestens bis zum
1. Januar 1948 zuverlässigen und er -
fahrenen Statistiker . Französ . Sprach -
kenntnisse erwünscht , jedoch nicht
Bedingung Eilangebote sind zu rich
ten unter S T 4731

Wir suchen zum sofortigen Eintritt mit
Bahn und Autotarifen bestens ver - Zwei Freundinnen im Alter von 36 undtraute Spediteure oder Versandkauf .
leute . Transportregie Württembe . g,
Außenstelle Reutlingen , Bösmanns -
äcker , Telefon 416

Mechaniker sofort in Dauerstellung ge-sucht . Maschinenfabrik Carl Merz KG . ,
Stetten -Hechingen , Tel . Hech . 355

Jg . tüchtiger Brauer , mögl . ledig , ge -sucht Für Zimmer und Kosttisch wird
gesorgt . Fürstl . Brauerei Waldsee -
Steinach

Kurz -

Flotter , gewandter Kellner für sofort
gesucht , Franz Sprachkenntnisse er -
wünscht , aber nicht erforderlich . Eil -
angebote au Mess de Garnison , Tü-
bingen , Wöhrdstraße 25

Perf . Buchhalterin mit Kenntn . ia Kal-kulation ges . Beherrschung v.
u. Maschinenschrift erforderl . Angeb .
unter S T. 4752

Stenotypistin - Kontoristin , jüng . Kraft ,
perf . in Steno u. Maschineschr . , mit gu-
ter Allgemeinbildung für Korrespon -
denz , Telefonbedienung u. allgem .
Büroarbeiten zu bald . Eintr . gesucht .
Alexander St. André , Imbert -Gas -
generatoren , Tübingen , Reutl . Str 37

Kontoristin mit guten Kenntn . in Ma-
schinenschr . u. Gewandtheit im Um-
gang mit der Kundschaft f . Verkaufs -
abwicklung . Rechnungsführg . u . Auf -
tragsberechnung gesucht Alexander
v . St André , Imbert -Gasgeneratoren ,

Tüchtige Friseuse für sofort gesucht .

Tübingen , Reutlinger Straße 37

Damen u. Herren -Salon Gysin , Met-
zingen , Uracher Straße 39

freusorgende Gefährtin sein u. wünscht
harmonisches Eheglück . Anfr . u . SS .
5966 an Institut Frilu , Stuttgart -W. .

Frl ., 39 J .. kath , vom Lande , sehnt
Reinsburgstraße 43, III . Stock

sich , da es an pass . Gelegenh . fehlt ,nach einem lb nett . , charaktervall .
Herrn , am liebst . Witwer mit Kind ,
wo tücht . Hausfrau und liebe Murter
fehlt , zw . bald . Heirat . Vermög . und
Teilausst . vorhanden . Bildzusche un
ter S. T 4429

38 Jahren wünschen Bekanntschaft
mit 2 jungen intelligent . Männern
im Alter von 36 - 42 Jahren zwecks
späterer Heirat . Zuschr . u . S. T. 4433

Techn . Industriekaufmann , 34, gesund ,
kath , gesch ., zurz . Behördenangest . ,
sucht Einheirat in Unternehmen , wo
zuverlässig . . geschäftsgewandter Lei -
ter fehlt . Bildzuschr . von Damen biszu 45 unter S T 4434

Gute , glückt . Einheirat bietet nette .
lb . Landwirtstochter , 30 J. , ev . , einem
gesunden , charakterv . , tücht , Land -
wirt in 63 Morgen gr . Landwirtsch .
Zuschr . u . C 4134 an Inst . Marg .

Sänglingsschwester. 29 J. . ev . , aus gt .

Häußler Stgt . - W. Markelstraße 14

Hause , durch Beruf vereinsamt , wi .
Briefwechsel zw . epät . Heirat mit cha-
raktery . Herrn , der gleich mir Freund
all . Schönen ist , gerne wandert und
Sinn f . Häuslichkeit hat , Bildzuschr .unter S. T. 4443

Witwe , 36 Jahre , ohne Kinder , gute
Erscheinung , vermögend , späteres Ei-
genheim , tüchtige Hausfrau . evtl .
schöne Wohnung . wünscht glückliche
Ehe mit charakterv . Herrn , der sich
nach trautem Heim sehnt . Zuschr .
unter S. T 4448

Landwirt und Geschäftsmann , Mitte 30.
1. 70 gr . , ev . gt . Ersch ., in geordnet .
Verh . , gt . Eink ., Verm . , schön , Ei-
genheim mit kl . Landwirtschaft im
Schwarzw . wünscht mit ordentl . Land -
mädchen bek zu werd . zw . baldiger
Ehe . Bildzuschr unter S. T. 4458

tem Einkommen , ev . , charakter !, ein -
wandfrei wünscht Heirat mit net -
tem , häusl . Fräulein od . Witwe . Zu-
schriften erbeten unter S. T. 4498

Dentistin . 37jährige Witwe , mit guter
Praxis im Taunus , bietet Einheirat .
Näh . unter F 6585 an . Eheinstitut
HARMONIE , Verwaltung Konstanz ,
Bodanstraße 8

Elektro Radiomonteur , 26/180 , blond ,
wünscht Neigungsehe dch . Büro Auer
hahn 191, Villingen . Karlstraße 16

Kraftfahrzeug -Techniker , 33/175 , blond ,
mit Ausst und Verm . , wünscht Ein -
heirat in Landwirtschaft od . Trans -
portgesch . durch Büro Auerhahn 159,
Villingen , Karlstraße 16

Baronin E. Helldorff . München &
Briennerstr 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe -
anbahnung Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
aufler Samstag Langjährig leite ch
mein Institut persönlich habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei
sen und vermittle Ehen in gesellschaft -
licher Form

" erschiedenes

Landesgeschäftsführer , papierverarbei
tende u. graphische Industrien , tat -
kräftiger u . verantwortungsbewußter
Organisator u. Verhandlungspartner ,
franz . Zone , sucht neuen Wirkungs -
kreis und erbittet Angebote unter
S. T. 4781

Schwarzer Jagdhund (Dackel ), auf des
Namen Foulette hörend , gesucht go -
gen gute Belohnung . Angebote unterSch . 1138 an die ZEITSCHAU GmbH . ,
Anzeigen Vermittlung . Schramberg .
Oberndorfer Straße 21

Kinderloses Ehepaar , anfangs 40, aufdem Lande , nimmt ein Mädchen von
3 - 8 J. an Kindesstatt an . Zuschriften
unter S. T. 4503

Seriöser Kaufmann , Dr . jur . , beteiligtsich mit 100 - 200 000 RM. an solid .
Unternehmen , evtl . auch in Teilbe
trägen . Angeb . u. S K 2129 an Ann. -
Exp . Metje & Co. , Hannover O. 5

Baßgeige und Klavier in beste Hände
bei guter Vergütung zu leihen oder
zu kaufen gesucht . Angebote unter
S. T. 4497

Verkaufe einige Gemälde von J. Korn -
beck , Zuschriften unter S. T. 4766

Erf . Säuglingsschwester f . Wochenbett - Schäfer , 47 J. , kath . , schuldl , gesch. , Suche Zeichentisch , kompl . , biete Radio-
mit etwas Vermögen u . 3½jährig . gerät . Zuschriften unter S. T. 4771pflege in Privathaush , nach Freuden -

stadt auf 1. Febr . gesucht . Angeb .
mit Zeugn . u. Lichtb , u . R 851 an
Anz .- Verm . Günter Mühl , (14b) Freu -
denstadt

Für kleinen Geschäftshaushalt (Samen -
handlung ) zur Mithilfe im Haushalt
u . Geschäft zuverl .. mögl , selbständ .
Fräulein od . Frau ges . , da Hausfrau
im Geschäft beanspr . Gt . Verpfleg . u .
Familienanschl , zugesich , S. T. 4491

Heiraten

Friseurmeister , guter Damenfriseur ,
ev . , im Alter von 30 - 35 Jahren , ist
gute Einheirat geboten . Bildzuschrif -
ben unter S T. 4721

Fräulein . 33 J. , 1. 72. schl . , ev . , guteErscheing ., aufgeschloss . , warmherz .
Frohnatur , vom Schicksal schwer ge-
prüft , sucht lb. , tr ., aufrichtigen Le .
benskameraden zw . bald . Heirat kzl .
Witwer mit Kind angenehm . Bildzu -
schriften unter S. T. 4407

Heimkehrer , Schwabe , in guter Stel -
lung . 33 J. . kath . , gutes Aussehen ,
mit bestem Geschäftsinter . wünscht
Einheirat . Verm . vorhanden , Bildzu -
schriften unter S. T. 4426

mit 2920 Umdrehungen , 220/380 Volt ,
geg . zwei Motoren 380/660 Volt , 1400
Umdrehungen u. 7 - 8 PS . Biete einen
Motor 9,2 KW . . 965 Umdrehungen u .
220/380 Volt geg . einen Motor Stärke
7 - 10 PS 380/660 Volt . Angeb . unter
Nr . 1698 an Anz .- Verm . LUZ , Reut -
lingen . Stadtbotenstraße 7

hübsch . Mädchen , möchte sich mit Tausche zwei Elektromotoren 5. 3 KW .
gt . Lebensgefährtin wieder verheir .
Bildzuschriften unter S. T. 4466

Geschäftstochter , Mitte 20, herzl . Mä-
del , bietet einem tüchtig . u . strebs .
Drogisten oder Kaufmann Einheirat
in alteingeführt Geschäftshaus . Ernst -
gemeinte Briefe unt . Nr . 2158 an Ia -
stitut Unbehaun , Karlsruhe , Sofien -
straße 120

Krankenschwester , 28 J. , mit schöner
Aussteuer und Erspartem , wünscht
lieben Lebenskameraden bis 40 J.
Witwer mit Kindern angenehm . Bild -
zuschriften unter S. T. 4475

Ehevermittlung „ Gisela " , Stuttgart -S
Olgastr . 44 am Olgaeck , das Institut
der diskreten n. gewissenhaften Be-
ratung für alle Kreise sowie f . Ein -
heiraten . Zahlr . Vormerkungen . Für
Herren bei Nichterfolg vollständig
kostenl . Für Damen größte Chancen

Kaufmann in guter Stellung , 27 J. , 1,76
gr . dunkelbl . , evang . , solid u. streb -
sam , wünscht liebes , häusl . Mädel
kennenzulernen zw . späterer Heirat .
Witwe m Kind nicht ausgeschlossen .
Zuschriften unter S. T. 4506

Suche Drehbank ; biete Akkordeon , 120
Bässe . Angeb . u. Nr . 2151 an Anz. -
Verm , LUZ Reutlingen , Stadtbotes -
straße 7

Abzugeben : 1ischlerleim , Kaltieim , Lack ,
farblos für Holz . Gesucht Bilderlei -
sten u . 2 Hocker . Anfr . u . S. T. 4490

Führerhaus f. 1½ - 3 to. , gut erhalten .
abzugeben ; ges Blech 0,8 - 1 mm . A.
Wipfler , Herrenalb , Telefon 208

Für Schwerkriegsversehrten - Werkstätte
benötige ich dringend : Holzbearbei
tungsmaschinen , Holzwerkzeuge jegl .
Art , Drehbank , Amboß , Papierbeat . .
beitungsmaschinen und werkzeuge ,
Angebote unter S. T. 4495

Hofhund , Rüde 1% J. , wachsam , scharf
u . geflügelfromm , verkauft Richard
Danner , Tübingen , Hechinger Str . 156
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